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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeinde -Steuer-
Heute Zahlungstermin für die Steuerpflichtigen,

welche veranlagt sind in den Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben R.
600 Die Stadtkasse.

Zur Mitwirkung bei der unter Leitung des Herrn
Stadtbaumeisters Genzmer  stattfindenden Ausarbeitung
der Pläne rc. für den Neubau einer höheren Töchter¬
schule auf dem Marktplatz Hierselbst wird ein befähigter,
insbesondere mit den spätgothischen Formen vertrauter
und in der Bauführung erfahrener Architekt oder älterer
Regierungsbauführergegen Gewährung einer Monats¬
vergütung von 200 bis 250 Mark und dem Vorbehalt
einer dreimonatlichen Kündigung gesucht.

Antritt ist Mitte Oktober erwünscht; Zureisekosten
werden nicht vergütet.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
Lebenslauf und einigen Zeichnungen, sowie Angabe der
Gehaltsansprüche an das Stadtbauamt , Abtheilung
für Hochbau, bis zum 10. Septemberd. I . ein
zureichen.

Wiesbaden, den 15. August 1896.
^ Der Stadtbaudirektor:

Winter.
Bekanntmachung.

In dem vormals Stnlber ’sclien Hause,
Dotzheimerstraße Nr S hier , ist die Wohnung
im zweiten Stock, von 5 Zimmern mit
Zubehör , auf den 1. Oktober d. Js - z« ver-
miethen.

Nähere Auskunft wird im Rathhause
hier , auf Zimmer 55 , in den Bormittags-
dienststundeu ertheilt.

Wiesbaden, 4. Juli 1896.
Der Magistrat.

572_ ■_ In Vertr. : Heß.
Verdingung.

Die Beifuhr von 192 rm Buchenscheitholzund
zwar:
94 nn vom städt. Lagerplatz an der Platterstraße und
98 „ „ „ „ beim Forsthaus Clarenthal
in die untere Halle der neuen(Theater-) Colonnade soll
vergeben werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
„Submission auf Holzbeifuhr" versehene Angebote sind
bis spätens Montag , den 24 . August 1896,
Bormittags 10 Uhr , bei der Unterzeichneten Stelle
einzureichen.

Die Bedingungen sind bei dem Hausmeister des
Curhauses, Herrn Wagner,  zu erfahren.

Wiesbaden, den 15. August 1896.
Curdireltion Wiesbaden

_ F. Hey'  l, Curdirektor.
Auszug ans den

Tivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 18 . August 1896.

Geboren : Am 11. Aug., dem Buchdruckergchülfen
Gerhard Birkcnfeldc. T ., N. Gertrudc Elisabeth. — Am 8. Aug,
dem SteinhauergchülfenWilhelin Stroh e. S ., N. Wilhelm Carl.
— A>» 16. Aug., dem Kutscher Georg Butzbache. S ., N. Robert
Georg Jakob Philipp. — Am 13. Aug., dem Taglöhncr Daniel
Winter e. S ., N. Johann Carl.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Carl Friedrich Hermann
Zeiger zu Coblenz mit Maria Margaretha Rudolph daselbst. —
Der König!. Steucrausseher Richard Emil Gramm zu Magdeburg
mit Emma Marie Elisabeth Burk hier. — Der Bürter Earl Adolf

Steinmetz hier mit Anna Barbara, gen. Babette Biener hier. —
Der Kaufmann August Eugen Rhode hier und zu Biebrich mit
Antonie Catharine Luise Anna Marie Klein hier. — Der Kauf
mann Carl Wilhelm Eduard Riehl hier mit Amalie Christiane
Cramer hier.

Gestorben:  Am 17. Aug., Wilhelmine Helene Paula
T. des Friseurs Christian Noll-Huffong, alt 1 I . 11 M. 6 T.
Am 17. Aug., der Kaufmann Johann Peter, gen. Georg Rosseh
alt 46 I . 6 M. 19 T.
_ _ Königliches Standesamt.

Mittwoch, den 19. August 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer,
1. Marche gauloise . . . .
2. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser“
3. Jolie villageoise, Salonstück .
4. Gross-Wien , Walzer . .
5. Reverie.
6. Ouvertüre zu „Preziosa “ .
7. Casilda-Gavotte . , ,
8. Fantasie aus „Traviata “ .

Sidney-Smith.
Auber.
Renaud.
Joh . Strauss.
Vieuxtemps,
Weber.
Sullivan.
Verdi.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concfert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Die schöne Galathe * . SuppA
2. Albumblatt . . . . . . Wagner.
3. Grosse Polonaise in E-dur . , Liszt . •
4. Quadrille aus „Der Ziegeunerbaron “ . Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Egmont “ . . . Beethoven.
6. Die Fürstensteiner , Tongemälde in

Walzerform . . . . . . Bilse.
7. Serenata . . . . . . Moszkowsky.
8. Fragment aus „Der fliegende Holländer “ Wagner.

Curhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 20 . August, Nachmittags 2 Uhr,

beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

grosses Gartenfest
Drei Musikcorps.

Ballon - Fahrt
des Aeronauten Herrn Capitän Ed . Spelterini mit

seinem Riesenballon „Jupiter “ (1050 Cub.-Mtr.)
Passagiere wollen sich an der Tageskasse melden. (Preis

nach Vereinbarung .)
Beginn der Ballonfüllung : 2 Uhr Nachm . Auffahrt :ca.51/,Uhr.

Während der Füllung und Auffahrt:
Coneerte verschiedener Capellen.

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel -Co noert

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Cnrparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Curhauses.
Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattQudet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Coneerte im grossen Saale statt und
wird in diesem Falle das Gartenfest auf den nächsten günstigen
Tag verschoben. Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F. H e y ’1.
Dampf-Strassenbahn -Ztige nach Biebrich : ab Curhaus:

10.7 und 10-27.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 115

Rheingau 11 58, Schwalbach 10 45.

Fremden -Verzeichnis»
vom1. . August 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adlor. ISpiritus u. Frau Ober-Bürger-
Hoerner Hanau I meist er
Frank Dr. Eugers | Schönbrod , Reg.-Rath

Bonn
Trier

Köln

Stuttgart
Basel

Berlin

Reutlingen
Frankfurt

Halle
Hannover

Bastian
Wenigmann
Heermann
Spelterini , Capt.
Plumpe

Bahnhof-Hotel.
Zdeojewski, Kfm. Warschau
Teschner
Liebhorn , Kfm
Nötter
Adrian , Chem.
Atchaletan
Herbig , Agent m. Fr . Coblenz
Taasch , Rent . Brasil
Zbinden , Chem. Bau
Foerster , Frl . Worms
Jessen , Hofschauspieler

Altenburg
Dr. Carares Barcelona
Dr . Toepper Nürnberg

Hotel Bellevue.
Tumbutt England

Hotel und Badhaus Block.
Leevehellin Brookfield
Leevehellin , 2 Frl . „
Berties m. Fam . Riga
Leeuwensteen m. Fam.

Amsterdam
Beer Frl . „
Freier m. Fam . „
de Casembroot u. Bed . Haag

Goldener Brunnen.
Winkert , Lehrer Bischofsheim
Forst , Werkmstr . Breslau

Zwei Böcke.
Piest , Forstasp . Stiege i. H.
Steinhand Ŵürzburg
Guschall, Richter Löwenberg
Tobias , Rath Leipzig

Cölnischer Hof.
Eimer Frl . Heidelberg

Hotel Dahlheim,
van Schagon Amsterdam
Hofmann „
Bakker „
Massina „

Eisenbahn-Hotel.
Lindenberger m. Fr . Berlin
Motschmann, Kfm. Steglitz
Keyfner , Dr . m. Fr . Alsbach
Keiffenheim, Kfm. m. Fam.

Duisburg
Montenbeck, Kfm.m. 8 . „

Badhaus zum Engel.
Horn , Stiftsrath Neisse
Lindemann m. T . Dresden
Schurig , Hofrath „

Englischer Hof,
Schramm, Rent . Berlin
Strauch , Rent . m. Fr . „

Hotel Einhorn.
Seidel, Kfm. Frankfurt
Stirn , 3 Hrn . Kfl. Cöln
Herz , Kfm. „
Kories, Kfm. Mühlheim
Hartmann , Kfm. Frankfurt
Keim, Kfm. Berlin
Reimann , Kfm. Oberfrohna
Rührig , Lehrer m. Fam.

Elberfeld
Rütgers , Kfm. Gräfrath

Erbprinz.
Richter , 2 Hrn . Dillenburg
Michel, Kfm. Frankfurt
Kholda Ouierscheid
Hirschmann , Kfm. „
Brarnowsky Mainz
Schröder „
Binker Düsseldorf

Europäischer Hof.
Pidden , Apoth . m. Fr.

Lippstadt
Grüner Wald.

Kirsch , Kfm. Essen
Kessner , Pfarrer m. 2 Söhn.

u. Tocht . Hildburghausen
Lauf u. Fr . Essen
Lichtschlag u.Fr . M.-Gladbach
Brauer , Lehrer u. Fr . Soest
Lönnis , Kfm. Stettin
Uilitzsch , Kfm. u. Fr » Bonn
Hundrik , Kfm. Dresden
Stennch , Kfm. Aachen
Vogel, Kfm. „

Heymann , 2 Gebr . London
Wolf
Graf , Fbkt . Cassel
Engelhard , Fbkt . u. Fr . „
v. Gomtard , Hauptmann

Strassburg
Hotel zum Hahn.

Saalbor , Secr. u. Fr . Cöln
Keltreich , Maler „
Moppert , „ „
Süssbier , „ Düsseldorf
Hassner , Hotelier Leipzig
Karten «, Secr. u. Fr . Wüters
Mangels) Secr. „
Dörner , Assistent u. Fr.

Nürnberg
Hotel Happel.

Baum, Kfm. Usingen
Lochmann m. Fr . u. Schw.

Cöln
Löbermann , Oberinsp. Giessen
Volmer u. Fr . Würzburg
Stöhr u. Fr . „
Jung Frankfurt
Löhr Marburg

Hotel Hohenzollern.
Mrs. Tosetti u. Töcht.

Chicago
Bersou, Gutsbes . Warschau

Kaiser-Bad.
Lasky u. Fr . New-York
v. Kleist , Offiz. Berlin
Wandel , Hauptmann „

Karpfen.
Ungerer , Fbkt . Pforzheim
Hüssler „
Shmict , Beamter Berlin
Wels , „ „

Goldene Kette.
Weiss, Kfm. Düren
Goldwasser , Kfm. Warschau
Goldwasser , Frau „
Böhminghausen , Kfm.

Altenessen
Stracke , Frl . Minden
Badhaus zur Goldenen Krone.
Schmidt u. Fr . Chemnitz
Pinner Berlin

Weisse Lilien.
Alsenz, Hotelbesitzer

Ob.-Ingelheim
Bilo Seelbach
Frenz Essen
Karing , Pfarrer Rodan

Hotel Mehler.
Roscher , Hauptmann Zabern
Schumann , Metzgermeister

Herborn
Selzer , Hotelier Wehenheim
Hammerschmidt , Kfm. Hanau

Hotel Minerva.
de Anthes , 3 Geschw.

Valparaiso
Tropp , Hauptmann Coblenz
Peters , Kfm. München
Zisker , Rtr - „

Nassauer Hof.
Graf v. Wesdehlen , Officier

Berlin
Baron von Pallandt m. Fam.

Haag
Weil , Frau Stuttgart
Wolff, Frl . Frankfurt
Cohnits , Frau Elberfeld
Schlieper , Frl . „
Scholz m. Fam. Malaga
von Noothuyser Nymwegen
v. Ketrich -Vershauer „
von Ketrieh , Frl . „
Meier, Privatier London

Hotel National.
Bärtich , Musikdirector und

Frau Mannheim
Nonnenhot»

Sandreuter , Kfm. Paris
Vemot , „ Versailles
Tuteur , Privat . Metz
Mayer, Kfm. Cöln
Becker , Inspect . Aachen
Hepner , Kfm. Amsterdam
Hepner , Frl . „
Wärmeling , Dr. Münster
Lühl , Fabrikant Chemnitz
Hermesdorf,Gerichtsr .Coblenz
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Loeffler , Kfm. u . Fr . Stuttgart
Grawert , Kfm. u . Frau Metz
Kramer u. Frau Frankenberg
Sabel u. Frau •• Hilde9heim
Jansen u. Frau Hagen
Schuhmann , Dr . u. Frau

Heiligenberg
Hotel du Nord,

ßieske , Frl . Berlin
van der Kemp m. Familie

La Haye
Schärpe u . Frau Chicago
Kux u. Frau Breslau

Parioer Hot.
Gttmpel, Frl . Frankfurt

Park -Hotel.
Turgert , Kfm. u. Fr . Newyork
van Hernaarden , Kfm.

Kotter dam
van Ryn , Kfm.
Staalmann , „
Schallenberg , Kfm.
Anderzon , „
Smith , Frl . Newyork
Freund , Kfm. m. Familie

Hamburg
Jancke , Kfm. u. Fr . Aachen

Pfilzer Hof.
Deppenheuer u. Frau Cöln
del Fabro , Rentner mit zwei

Töchtern Wien
Lenzer tl . Frau Berlin
Stock u. Frau Marburj
Görig , Lehrer Erbacl
Lehmann , Kfm. Fiedelsheim
Geisler Büdingen
Schulte , Kfm. Wettig-

Quellenhof.
Dürdorf , litr . Düsseldorf
Walter , Frl . Metz
Dörflinger , Frau w . Tochter

Würzburg
Bernard u . Frau
Nöll, Schmiedemeister
Wilhelm u. Frau Edenkoben
Ludwig , Kfm. u. Fr.

Zur guten Quelle.
Caspari , Kfm. Bonn
Boedderiks , Werkm . Leipzij
Fliegen , Kfm u. Frau Crefel
Röukes u. Frau »
Robertz u. Frau ,
Evers u. Frau ,
Amend, Müller Runkel
Westermondt , Rentner und

Frau Rotterdam
Herbert . Kfm. Frankfurt

Gasthaus Rhoinbahnhof.
Vedder u . Frau Ratingen
Rohtant , Schwester v. rothen

Kreuz Berlin
Rössler, Ingenieur Hassfort
Essmann m. Tocht . Essen
Kürbs u. Frau
Geisler Büdingen
Clemens, Fr . Vetschau
Lommerzheim u. Frau Kalk
Corvinus u. Frau Troisdorf
Janssen m. Sohn Florenz
Mahn, Kfm. Heilbronn
Frunck , Restaurat . Saarlouis

Rholn-Hotel.
Reisch , Oberförster

Marienweiler
Mr. u . Mrs. Goodmen , Jurist

Cincinati
van der Nolde u. Fr . Brüssel
Kraft , Kfm. Wetzlar
Körper , Frau Galatz
Loitz , Fabrik , u. Fr . Wetzlar
Köhler , Dr . u. Fr . Loosduinen
Mr. u. Mrs. Stirling Nairum
Kaufmann Stuttgart
Ignoe , Kfm. u. Frau „
Engelberts u. Frau m. Tocht

Königsberg
Enger , Frl . Arnheim
Miss Sckepherd Haai
Miss Rees Newyorl
Mayer, Rech .-Rath Trier
Rittor’s Hotol Garn! u. Pension
Fiegel , Hotelier m. Fr.

Engers
Lebenberg , Kfm. Hannover

Rümorbad
Wiener , Kfm. m. Fr .Beuthen
Berger , Rent . m. Fr . Berlin
Landsberger , Fr . m. T . „
Nippold , Rent . Charlottenburg
Vocke, Direct . Pankow
Yellmann , Frau Adl . Sergikeh
Hilber , Pfarrer Siegburg
Monk, Kfm. Amsterdam
Geiter , Kfm. Bacharach

Hotel Roso.
Lady Whalley m. Bed.

England
Mr. u. Mrs. Sheldon Hopkins

New-York
Macfarlftne m. Fr . Glasgow
Farquhareen London
Miss Stone »
Farquharsen m. Fr . u. Bed.London
Miss Farquharsen

Goldene* Rost.
Grtlnebaum , Kfm. Friodborg
Lutz , Frau Minden
NtoineyiT. Dr. phil . Paris
Pulsen, i ran Rigi

Weisset Ross.
Daab , Frau Neustadt
Hannemann , Rent . Stettin
Barren , Weingutsbesitzer Reil

Weisstr Schwan,
Kempe, Amtsger .-Rath

Sandhorst
Brokhoff,Ingen m.Fr .Duisburg

Hotel Schweinsberg.
Musolf, Frau m. Tocht .Berlin
Westermann , Kfm. Mülheim
Ruffert Wadern
Krischel -Engels,Kfm .Speicher
Berk , Gutsbesitzer Scnwandi
Wedde m. Fr . Uelzen
Liesen , Direct . Eschweiler
Sander , Oberlehrer m. Fr.

Düsseldorf
Pugin , Stud . Chile

Badhaus zum Spiegel
Kröcker m. Fr . Oflenbach
Ollendorf, Frau Berlin
Ollendorf, Stud.
Ebbentheuer , Fbkt . Biresborn
Bödger, Kfm. Leipzig

Hotel Tannbluser
Klaass , Kfm . Leipzig
Stephan , Verkehrsinspector

Darmstadt
Hoffmann, Kfm. u. Fr . Leipzig
Richter , Kfin,
Zöpfgen u. Fr . Brake
Ebling , Fbkt . Broich
Schlottmann , Fbkt.
Geliert , Bankbeamter

Frankfurt
Lieb , Stadteinnehmer

Ludwigshafen
Mrs. Campbell Heidelberg
Malcolm
Gareiss, Organist Bremen

Taunus -Hetel.
Brummerstädt , Kfm. Brüssel
Tunsheim , Kfm. Duisburg
Goerz u. Tocht . New-York
Sachs, Rtr . u. Schw. Berlin
Dibherr , Kfm. Amsterdam
Reuders , J . u. B.
Labrigue , Rtr . u. Fr.

Rotterdam
Kerbert , Rtr . u. Fr . Haarlem
Peisel , Rechtsanwalt u. Fr.

Augsburg
Baeker , Stadtbaumeister u. Fr.

Bresdingen
Dr. Hirsch , Landgerichtssecr.

Berlin
Blaser, Rtr . u. Farn. Nauheim
Vogt, Frl . Berlin
Fiegers , Hüttenbes . Kalk
Marschall, Kfm. u. Fr . Geisa
Heimann , Kfm, Cöln
Bossart , Domänenratb u. Farn

Stuttgart
Duffeny, Ing . u. Farn. Haag
Kraus », Rtr . u .Fan». Hamburg
Themal , Rechtsanwalt u . Fr.

Strassburg
Beider , Fbkt . Erfur;
Kunig , Assessor Frankfurt
Waldmann , Kfm. Schweinfurt
Jaekel , Kfm. Frankfurt
Dr . Siebert , Rechtsanw . u. Fr,

Frankfurt
Katzenbeiger Liverpool
Specker , Frl . Crefeld
Zoers, Frau u. Tocht . London
Heine , Kfm. Leipzig
Meissner, Kfm. u. Fr . ,,
Migno, Rtr . u. Fr . Nice
Gregorlus , Rtr . Amsterdam
Kolk, Bürgermstr . u. Farn.Flochter
Miss. Pawer London
Albreoht , Kfm. u. Fr.

Lüneburg
Miss. Compell England
Oliver,Rtr .u.Farn.Amsterdam
Gutmann , Kfm. u. S. Gmünd

Hotol Vlotorla.
Petroff,Gen .-Lieut .Petersburg
Mad . Druillet BrüBse
Mad. Stom m. T . „
Zweers Amsterdam
de Alines „
Mrs. Paris Callfornien
Miss Gonzalez
Honsberg Remscheid
Habich , Frl.
Haus München
Engels m. Farn. Cöln
Schött Rheydt
Herbert Wavertree
Herbert Liverpool
Karacsonyi Budapest
Stern Barestelep
Rigorcz,Rechtsanwlt Budapest
Szesztay , Ingen.
Mrs. Wylie Boston

de Conevarem m. Fam.
Belgien

Vier Jahreszeiten.
Miss Vest Virginia
Miss Alison Philadelphia
Mr. u. Mrs. Kochler Newyork
Mr. u. Mrs. Levingstott Rtr,

Rotterdam
Miss J . Clark Newyork
Miss Clark ,
Miss E . Clark ,
Miss J . B. Clark „
Ruhennheld , Dr . m. Familie

Utrecht
Hotol Vogel.

Hupfeid m. S. Bad Nauheim
Raacke m. Fam. St . Louis
Hackenheil u. Frau Cöln
Gyindl, Stud . Regensburg
Otto , , München
Peters , Privat . Eisenach
Lehrer , Architect Heilbronn
Freund , Kfm. Dresden
Kluge m. 2 Töchter ,
Hermann , Buchhdlr . „
Renz, Kfm. u. Frau Cöln
Strohl , Frau m. T . Strassburg
Köhlers Neisse
Buchmeier Loxstedt
Tazolt , Student Boston
Pleaacouch , „ Baltimore
Horn , „ Darmstadt
Wagner , Fbkt . m. Fr.

Crimmitschau
Schenk ,Kfm.m.Fr . Frankfurt
Heidgen , Kfm. Cöln
Syrö , Kfm.

Hotol Weins.
Lebaeh , Frau Elberfeld
Würzburger , Frl . Bochum
Freiin v. Hausen Dresden
Grauer , Frl.

ZauborflBte,
Nack, Landgep .-Secr . Glogau
Schleger , Registr . Königsberg
Japfet , Kfm. Frankfurt

In Privathäusern:
Villa Frank.

Dr . v. Schütz , Gymn.-Prof.
Essen

Vydquist , Ingen . Stockholm
Dr . med. Dahlheim „

Karl ,Direct .m. Fr . Kreuznach
Textor ,Kfm.m.Fam .Stuttgart
de Groof, Rent . Brüssel
Klinkbauer , 2 Frl. Amsterdam
von der Voost, Frl . -
2 Misses Knox Dover
Franke , Frau m. Sohn Prag
Moritz, Frl . ,
Muldorm.Fran u.Schw. Breda
liouland New-York
Miss Rouland „

Schneider m. Fam. Volkstedt
Dr . med. Kühner m. Fam.

Frankfurt
Villa Germania.

v.Schmit , General Petersburg
Villa Hertha.

Fenn , Pfr . ra. Frau England
Mrs. Adam London
Adam, 2 Misses „
Sindder m. Fam. Chicago
Spannagel ,Chem.Ludwigshfn.

ranzbühler , Frau u. Frl.
Worms

Pension Margaretha.
Schütte , Hauptm . a. D. mit

Fam. Bonn
Villa Nizza.

Purle m. Fam . London
Miss Sargeant „
Miss Watson „

Bodenstedtstrasse 4.
Freifrau v. Hagen Halle

Elisabethenstrasse 1911.
Schöning, Ger.-Seer. m. Frau

Gelsenkirchen
Gesell, Frl . Düsseldorf
Hackelbusch , Frl . Mülheim

Erathstrasse 9.
Wiesengrund m. T . Leipzig

Gartenstrasse 4.
Kaufmann , Frl. Leuchheim

Wilhelmstrasse 22.
Dr . Doetsch u. Frau

Euskirchen
Wilhelmstrasse 36.

Sitlem, Frl . Pau
Schlesinger , Frau Moskau
Augenheilanstalt für Arme.

Bitz Kostheim
Bremser Altstadt
Hecker , Wwe. Biebrich
Häuser Remschejd
Fahrfort , Frau Vockenhausen
Mark Niederzeuzheim
Löwenstein , Fr . Partenheim
Friedr . Thomes Wengerohr
Bernhard Swoboda Oestrich
Lisette Wirbelauer

Laubuseschbach
Schmidt , Frau Wörsdorf
Schaaf , Wwe . Igstadt
Wilhelmine Maurer Wüstems

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 2 «. August l. I ., Nach¬

mittags 3 Uhr, sollen in dem Versteigerungslokale
Neugasse 6, verschiedene Mobilien öffentlich
zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 18. August 1896.
48* Creeelius , Bollziehungsbeamter.

Nichtamtlicher Theil.

Sedanfeier.
Die Vorstände der hiesigen Krieger- bezw. Militär,

Vereine, sowie diejenigen der anderen Vereine, welche
ich an der diesjährigen Sedanfeier zu betheiligen

beabsichtigen, werden auf morgen Mittwoch Abend
9 Uhr, zu einer Borbesprechung in das obere
Local „Zur Stadt Frankfurt " ergebenst eingeladen.

Der Vorstand des Kriegervereins
225 „Germania - Allemauia " Wiesbaden.

II. Wen

Kohlenlieferung.
Di« Lieferung von 500 Ctr . mel Ruhrkohlen an die

Marktkirche und desgl. 400 Ctr . an die Bergkirche frco.
üllev die Stadtwaage soll vergeben werden. Offerten mit genauer
Angabe der Zechen und des Stückgehaltes find, verschlossen, mit dem
Vermerk „Kohlenlieferung " bi» zum 27 . d. M ittkl . an
den Unterzeichneten Vorstand einzureichen.

Wiesbaden , den 19. August 1896. 236
Der Gesammt-Kirchenvorstand:

Bickel.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den I». August er., Mittags

12  Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzhelmerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände als:

1 Spiegelschrank, 1 Sopha und1 Sessel, 1Damen
schreibtisch, 1 Gerätheschrank, 2 Bertikow's, ein
Consvl, 1 Kleiderschrank. 2 Kommoden, 9 neue
Kegel, 36 Kisten Cigarren, 8 Fl. Portwein und
dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. August 1896.

Schröder, Gerichtsvollzieher.
244 In Vertr. des Gcrichtsvollz. Wollenhaupt.

tzkselWstfiir Verbreitung non Ualhöliilbnng.
Zmeigverein Wiesbaden.

Wegen Revision der Volksbibliotheken Castellstraße 11, Schul¬
berg 12 und Rheinstraße 90, sind alle dort entliehenen Bücher bi»
spätestens den 22 . August zurückzugeben. Vom 13. September
an können die Volksbibliotheken wieder von Jedermann benutzt
werden. ^096

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 19. August er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

3 Kommoden, 2 Sopha's, 1 Doppelflinte, zwei
Pferde, 2Kühe(rothscheck.), 1Break, 1Schlitten rc.rc.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. August 1896.

243 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Concurs Ausverkauf
Neugasse 26 . 4605

Die sämmtlichen Waarenvorräthe, bestehend in:
Bureau -Artikeln,

Papier -Casseten,
Lederwaaren,

Lampenschirmen re.
werden zu den billigsten Preisen ausvcrkauft.

Der gerichtlich bestellte Coneursverwalter

Lebens-
Essenz

— Alleiniger Fabrikant : 6- Lttck, Colberg.
"2 Erprobt feit viele« Jahren l1 Sichere Hülfe
-T S-gen alle durch schlechte Verdauung «. s. ŵ ,
** Störung der Blutorgane hcrrührende Krank-
N - heilen, al» :
„ Magenkrampf , Sodbrennen , Magenkatarrh,
-E Verschleimung. Appetitlosigkeit, Erbrechen,
■* Hämorrhoiden , Verstopfung , Kopfschmerz,
.8 Haut-Ausschlag, Krämpfe, Rheumatismus.

Herzklopfen, Hartleibigkeit , Drüfenlerden,
Blähün 'gen u dergl . m.

Kein Geheimmittel , di« Bestandtheil « sind
" jeder Flasche beigegeben.
f Rp.Alo6s 75,0, Rad. rei chin.120,0, Flor,cinae 75,0, Gum. ammoniac. 65,0, Agaric . 65,0,»5F.lectuar theriacal. sine opium 80,0, Croc. gatin
-» 7,5, Rad . gentian 85,0, Coneis. et contus . diger
jjJ e cum spintu 1500,0, 96 volumina alkoholis con¬
ti» tinente per quatuordecim dies, exprime, adste
8 aqUa destillata quantum satis,^ut li^uor 30 volu-

mi " 'x~~mina alkoholis contineat , ad finem Ultra.
J» Die Dr. Fernest'sche LebensefseNz hat sich bei vor-
§ stehenden Krankheiten seit vielen Jahren bewährt, was
« Hunderte von Attesten bestätigen,

'** fty und sollte diese Essenz in keiner Familie fehlen.
L MT Bitte Schutzmarke und Firma genau

zu beachten. Alle Fabrikate mit ähnlichen
Z Namen ob. anderer Firma sind Nachm  ahmungen

, N Die Dr . Fernest 'sche Lebens -Essenz ist zu
— haben in Gläsern a 50 Pf , 1 Mk , 1,50 Mk.
"" und 3 Mk . in Wiesbaden bei Apoth. Dr . Kurz,
Löwen Apoth., Langgasse 31; in Homburg  v . d. H. in
der Engel -Apotheke , außerdem in ave » Apotheken
Deutschlands. 926b

Alleiniger Fabrikant : C. Lück , Colberg

Unfehlbare IMtiuiii iiciitn
Kahlköpfigkeit!

Di« Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10—IS und 8—7 Uhr.

Paul Wielischi
Speeialität

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Burgstraße 12.

Enthaarung » - Pulver,
garantlkt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle
6 bis 8 Wochen ait erneuern. Ohne Concurrenz.

Gummi - Waaren
engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.

12 . kleine Burffftfaste 12 . 3726!

qrlle Schneiderarbeit wird
Kt prompt und billig angefcrligt.
Auch wird ausgcbesiert und ge¬
reinigt. Große Auswahl moderner
Stoffmuster. Nerostr. 34, 1. a

xLchöne Zuchthähne , per St.
A 5 Mk., zu verlaufen. 36*

Steingasse 20 , 2. St . l.

I



Wiesha Leiter
enerat - Anzeiaer

pf Strömungen in der Armeeteitung.
8 Wiesbaden , 18 . August.

fffet pr -ußischen Kriegsministerium
Weise r - « » » ^ ^ in Bewegung , di - in lebhafter
f ' Z Wie ,R b » Berliner Militärverwaltung
l 1*™  s ° 0°"J andere Verhältnisse Platz gegriffen
hätten . Allerd,ngS ist hierbei das zutreffend , daß teilte
im ^ riegsmmistrrium so häufig ein Personenwechsel eintritt
wie ungefähr früher , wenigsten « zeitweise , im preußischen

fl6ett,Öm0 * ** wer d/annimmt
«2en Strömungen und Frictionen nie di- Rede
gewesen. Sie waren gerade jo vorhanden , wie heute und
wenn darüber weniger in die weite Oeffentlichkeit drangLS It ün' ^lirst Bismark sich mit der ganzen
Wucht seiner gewaltigen Persönlichkeit inS Mittel legte
Lnae «?n7? "Ä ‘" T b" Sl -ger blieb, aber doch

et S glftSh i ' ll 'v. lchen er sich einverstanden
^ mit dem Grafen Roon, der ihm doch in

Anschauungen so nahe stand, ist Fürst
fJi « LK ?*Ä f el6eitien  furtgekommen, und wenn
Wllb-lm 7 ^ ' ^ " ^ « inister beim Kaiser

w - hr den Einfluß hatten , wie Graf
m brecke» hat manchen Widerstand
u brechen gehabt , der auS der militärischen

2 ? 2 e? e" H°henz°llernkaiserSh-rvorgkng
^uch die Gegenströmungen zwischen dem
des Kriegs - Ministeriums und ' d,m « bei h«
MilltürkabinrtS . welcher Letztere stet» und selbstverständlich

nicht vö77E '" ^ ° " l ' * "bersten Kriegsherrn ist . Satiren
nicht von heute und gestern , womit ja freilich nicht ge aat
sein soll, daß sie wünschen,werth sind. Daß sie so schnell
dü,n^ 7cht " ! ^" u " ' k! ^ '" " hl l ° «m zu glauben . eS hätte
dann nicht so häufig em Wechsel im Posten de» Krieg «.
Ministers einzutreten brauchen , verschwinden würden st-
auch erst, wenn ein General von unbestrittener Autorität
nn Kriegrm,nister würde . Der Kriegsminister hat keine
^ r! *“ 7 ' ben. er hat dir vom obersten Kriegsherrn
ertheilten und vom Staatsministerium , rrsp . vom Bundes
wth sestgestellten Befehle au - zuführen . aber für diese Aus.
5d -n Volksvertretungen verantwortlich.
Fürst Bismarck hat stet« den entschiedensten Protest aearn
unverantwortliche Rathgeber erhoben , ein KriegSminister
am, nichts Anderes thun , wenn er in keine schiefe Lage

e °? at' a6et auA  Minister , und das
tztere laßt sich nicht ,n den Hintergrund drängen, wie die

Ereignisse denn doch gar zu deutlich zeigen.

Sir geographische Wt uitD Hanfrns
Erpe-ition.

Ein « Umfrage  von * * *
(Nachdruck verboten .)

di. alf bf  ff 9“" 8 der Nansen 'schen Nordpolexpedition
j l " " “ * hb? berühmten Geographen und Kartographen

einzuholen , war mein erster
2 ? hh° flester Wunsch . En , glücklicher Zufall fügte e»

«« . fd . « gteta « !? für ein p^ r Tage
-tb « nach Berlin gekommen war . daß ich ferner gerade
! £ £ " 7 Sprechstunde eintraf und sofort empfangen

dieser günstigen Vorbedingungen war der
E ° g meines Besuches doch nur ein halber Der greis!

ö>ng auf das Ereignlß nur flüchtig ei» und zeigte
wissenschaftlichen Ergebniffe desNau.

»77 Unternehmens naher zu erörtern , bevor exakte
ta t * ll -b°rdi -r machte er darauf aufmerk.

ber  historischen Geographie
UeeLLr«  wenig beschäftige . Mau

>le eben vorläufig nicht viel mehr , als daß Nansen bi»
i» einer Breite von 86 Grad 14 Minuten vorgedrungen
5tr Q, e‘| ronä »osefS -Land Wieder au» den Eiswüsten
ft ' « " ! « - « ns meine Frage , ob di - Entdeck »» .
»LI2 kühnen Norweger » für die Wiffenfchaft nicht zum

blCfe bi dedcutung hätten , wie seiner Zei ? die
-uch 2 ,̂ 7 " 3 - sefS-Land , erwiderte der Gelehrte,
^bt ? 7 " ° ftlr fein Spezialfach wenig Jnteresse

eBfoa.8 i'kße sich vom wissenschaftlichen Stand,
»k » V' 0flv t U' ihEil über Nansens Leitungen fällen,
toj darüber ausführliche Rechenschaft abgelegt

öugäng ' ichcr in Bezug auf die verschiedenen
u-ualiiaten des U-UerneZmens zeigte sich der Cohn deS
BtÄ  Kartographen . Herr Dr . Richard Kiepert , ebenfalls

i» h,fr W tt !' nun  von offenkundigen Gegenströmungen
in der Armeeleitung zu reden haben , wenn solche Personen,
2 'l", WunJ* 18 0Ut' Sensationsgerüchte und Minister-

herbeifuhren , wenn ja auch nicht ausgeschloffen ist
daß diesem Ausscheiden des im Reichstag - so hoch geachteten'
Generals Bronsart von Schellendorff aus seinem Amte alz
Kriegsminister noch weitere Perfonalveränderungen unter
den höchsten Reichs - und preußischen EtaatS . Aemtern folgen.
jo  steht doch erfreulicherweise und zum Glück für unser
Vaterland ElnS fest : Durch keine Personen - und politischen
Streitfragen der Welt kann die Schlagfertigkeit unserer
Armee erschüttert werden.

ES ist ein Jrrthum , zu behaupten , daß in anderen
Armeen keine Gegenströmungen vorkämen ; sie find allent¬
halben vorhanden , weil auch die besten und fähigsten Generale
eben nur Menschen sind, fie sind in Paris und in London
siagar von viel schärferem Charakter als bei unS , wo da»
Machtwort und der Befehl deS obersten Krieg - Herrn für
jeden Conflikt eine Entscheidung bildet.

Die Jntriguen . welche in dem republikanischen Paris
um aufen , sind bei unS ganz unmöglich , und wenn von
diescn, viel schlimmeren Dingen weniger gesprochen wird,
so liegt daS ganz einfach daran , weil man dort an solche
Vorkommniffe gewöhnt ist.

Wir schreiten auch in militärischen Reformen heute
ziemlich rasch voran , rascher , als mancher Leicht . Vergeh
liche wohl meint . Die Abänderung deS Exerzier -Regle.
ment » und die Einführung der zweijährigen Dienstpflicht
für die Infanterie , um nur dich beiden mächtigsten Punkte
hervorzuhebcn , betreffen Maßnahmen , d ' r von den mili»
tärischen Berathern Kaiser Wilhelm 's I . als absolut u° .
durchsuhrbar bezeichnet wurden , während über ihre Zweck.
Mäßigkeit doch heute auch nicht der geringste Streit mehr
besteht. Auch in anderen , manche » äußerlichen , aber auch
den Geist treffenden Angelegenheiten find Aenderungen vor¬
genommen , zu welcher sich der am Alten , ihm lieb gewor¬
denen hängende greise Kaiser Wilhelm I . nicht mehr ver¬
stehen konnte. Kaiser Wilhelm I *., so innig mit den
Traditionen seine» Hauses verbunden und besonder » auch
von hoher Verehrung für seinen Großvater durchdrungen.
»st e» gewiß nicht leicht geworden , manche Neuerung so
ohne Weiteres gut zu heißen , aber er hat auch der Zeit
die unablässig bemüht ist. Neue « an die Stelle von Ver.
oltetrm zu setzen, ihr Recht gegeben . Darum kann man
auch wohl darauf rechnen , daß irgend eine Form gefunden
wird . die . wenn fie auch dir Reform de» Militärstraf
prozefles nicht sofort vollzieht , diese denn doch in befrie.
digender ^ Weise vorbereitet . Eine Vorliebe für häufigen

_ M . J ahrg ti’g.
$at  man bfute  keinemHäate Europa'»

mê selbst in de« unruhigen Frankreich nicht.

Politische UebMchi.
. Wiesbaden , 18 . August.

Die Bedeutung und Roth wendig feit der
«s * „ Kriegekvereine.

. . . ® ec  ® r °fi !jerjog von Baden hat am Sonntag anläß-
I 'int ffiK  ® tT !? Un9 eineS  Kriegerdenkmal » in Hilzingen
darin vorstehendes Thema gehalten und
bmsb ^ n btB ’oSf * 2at}btW  Folgende » auSgefiihrt:
; « hi  l S 6e m  Öon  1870 - 71 vorüber war , da galt
lln'd an diese Zeit frstzuhalten , und daran»

entstanden . Die Krikgervereine ver-
gegenwärtigen die beste Schule der Hingebung , de» Ge.
horsam » der Treue und all der Eigenschaften , ohne die
m Lande und Staat nicht » von Erfolg geschaffen werde»

Metern die Kriegerocrein , an
diesem Standpunkt « festhalten . daß Sie da» Beispiel geben.
[ “ “ ft " kur die Tugend , ja überhaupt in den Gemein-
den für Alle», wa» Tugend heißt, einzustehen, für Tugend
eben so s-hr al» für Furchtlosigkeit gegenüber allen Gk-

[CI iS  von Außen oder fei e» von Innen . Aber
3 "nern heißt -» .- furchtlos sein, keine

Menschenfurcht, aber Gottesfurcht ! Mit der Gottesfurcht
" nb  Siege erlangen, Siege über

L ? iS . f/ ®L efle  i 6ft , b,e  Unordnung , Siege zum Wohl«
de» Ganzen, der Familien , der Gemeinde und de» Reiches
Daran , meine Freunde , halten Sie fest.

seit längerer Zeit in verdienstvoller Weise im Fache seine»
Bater » thätig . Allerdings drückte auch er sich Anfang»
sehr vorsichtig und zurückhaltend au » und hob . gleich seinem
Bater , hervor , daß vorläufig nur von einem staunenSwerthen
Rekord im Wettlanfe nach dem Nordpol die Rede sein
könne. Nansen habe den Engländer Markham mit seinen
83 Grad 20 % Minuten ( 12 . Mai UV6)  und den
Amerikaner Lockwood von der Grecly -Expedition , die am
13 . bi» 15 . Mai 1883 bis 63 Grad 24 % Minuten
vorgedrungen war und noch daS 17 Kilometer weiter ent.
fernte Kap Washington topographisch aufnehmen konnte,
um fast volle 3 Grad überholt . Der norwegische Forscher
sei vom Nordpol nur noch etwa 417 Kilometer entfernt
gewesen, eine Strecke wir von Berlin bi» Frankfurt a. M .,
oder bis zur holländischen Grenze , oder MS Oberlchlesten'

Ist es vielleicht möglich , den Nordpol nach dem
Jackson 'schen Prinzip , durch allmähliche Borschiebung von
Depots vermittelst mehrerer aufeinanderfolgender Expeditionen
zu erreichen ? -

»Die Depot - haben keinen rechten Zweck, wenn sie
nicht auf festem Lande errichtet werden könne» . Auch im
höchste» Norden sind die TiSmaffen unablässigen Schiebun¬
gen anSgesetzt. Jenseits des 82 . Breitengrades p Land
md )t mehr zu entdecken gewesen , selbst beim Franz JosefS-
Land haben Nansen und Johannscn . wenn sie auch bisher
unbekannte Bodenerhebungen aus der Entfernung gelehen
zu habe » scheine», doch die ersehnte Landbrücke nach dem
Nordpol nicht aufgefundm . "

»Nach den vorliegenden Nachrichten soll die wiffcn-
chastliche Ausbeute der Expedition eine bedeutende sein.

Welche Zweige der Wissenschaft könnten wohl vor Allem
dadurch bereichert werden ? "

»Ja , darauf zu antworten ist schwer , daS gehört schon
UI das Gebiet der Csinbinarien . Vor Allem n.ttgtc wohl
ö;e Meteorologie von der Ranlen ' jchru Expedition Bortheil

Die Petroleumversorgung für ganz
Deutschland

b“ " -Elkanisch englische Etandard -Oil Company in
M .? *“ 7 men ' bie -^schlossen «st. auch Hunderte

" ° " M ' llwnen daran zu geben , wenn e» ihr gelingt , die
beide» deutschen großen Petroleumfirme « in Mannheim und
in Bremen ,n ,hr Monopol miteinzubeziehen . Die russischen

h° ben ihre Zustimmung zum
» * v btl,emflen  b » deutschen abhängig gemacht

B Sher , st e» den verlockendsten Versprechungen der Standard
ni ? f m>,an 9 N' cht gelungen , die beiden deutschen Firmen
für sich zu gewinnen . Geschähe die» aber doch, fo stände

^ ° schast nicht » im Wege , ihre u» .
ersättlichr Begierde nach ungeheuren Reichthümern durch
Ausbeutung des consumirenden Publikums zu befriediae»
Der augenblicklich in unserm Wiesbaden weilende preußffche
Fmanzunnist - r wendet deshalb der genannten Comvann

i an8 fo  Breiten bisher
kragt sich nur . ob Nansen bis zuletzt im

wissenschaftlichen Instrumente war und
regelmäßig fortzusetze» vermochte.

Ferner könnte auch die Zoologie durch ihn bereicbert worden
w ss-r b *f ® te" ie be8  Vorkommens ge-
totffet Thierarten festgestellt oder fossiler Ueberreste aufae.
strnden haben, dir , wie seiner Zeit die Entdeckung von

rV m Zwischen Eise, Schlüffe auf prä-
historische Temperaturverhaltnisse gestatten. Doch das alle»
sind ja vorläufig nur Muthmaßungen . U muß zunächst

?berichKn^ t mS m “ftn  Ü6fr fdne  Spedition
Herr Professor Gehetmrath Frhr . von Richtboten

Inhaber deS Lehrstuhls für physikalisch - Geographie a«
er Berliner Universität , schien sich im Verlauf der kurzen

Unterredung die ich mit ihm hatte , ebenfalls der vnschau.
ung zuziineige » , daß NansenS Expedition vor Allem für
Meteorologe Bedeutung haben könnte , erllärte aber mit
höfliche« Bedauern , sich nicht näher über dieses Thema
mSlassen zu könne» , bevor eingehendere Meldungen vor-

^ . Lberhaupt vnhält sich die wiflenfchaftliche Welt an-
gesicht» der glücklichen Heimkehr deS kühnen Forscher » —
*5 "? . °" ch allgemeine Freude und Befriedigung über den
günstigen AuSgang seine» Unternehmens wahrzunehmen ist
— vorläufig noch durchaus abwartend.  Ein paar
üngere Geogr - phen . mit denen ich mich über die ein.

schlägigen Fragen zu nnterhalten vermochte , machte » darauf
ausmerksam , daß sich dir eigentliche wissenschaftliche « ug.
beute doch an Bord deS .. Fram " befinden müsse, da nur
b° ? S Ä tbtrtl J en reichhaltigen Instrumente , die »ach
wissenschaftlichen Grundsätzen geordneten Tagebücher und
endlich die nöthigen Näumlichkeiten zur Aufbewahrnna
etwaiger lotrrHantrr Funde auf den Gebieten der Zoologie
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ganz besonderes Interesse zu. Derselbe schaut , um d,e
sociale Wohlfahrt der Steuerzahler ängstlich besorgt , nuyr
ohne Unruhe der Wirksamkeit des amerikanisch englischen
SpekulantenringeS zu. und finnt über Mittel nach , denselben
im Augenblick der Gefahr wirksam entgegenzutreten . Der
zunächst liegende Gebanke richtet sich auf Verstaatlichung
der in Deutschland vorhandene » Petroleumquellen und
Bewilligung von Mitteln , u« Bohrungen nach neuen
Quellen vorzunehmen ; daß solche noch vorhanden sind,
beweisen die erfolgreichen Bemühungen der Vereinigten
deutschen Petroleumwerke . Wird «S einstweilen auch nicht
möglich fein , den Gefammtbedarf de» deutschen Reiches
durch Jnlandspetroleum zu decken, so könnte mit dessen
verwehrter Gewinnung im Verein mit einer erweiterten
Ersetzung deS Petroleums durch andere Beleuchtungsmittel
der beabsichtigten wucherischen Ausbeutung unseres Volkes
bei Zeiten rin Riegel vorgeschoben werden.- — ■ —

Deuts  chland.
- Berlin , 1?. August. (Hof. und Personal.

Nachrichten .) Der Kaiser und die Kaiserin  sind
mit den Prinzen Oskar und Joachim und der Prinzessin
Viktoria Louise  um 6 Uhr aus der Wildparkstation
eingetroffen . Zum Empfange waren der Polizeipräsident
von Balan und . Oberhofmeistcr von Mirbach mit den Prin¬
zen Adalbert und August Wilhelm auf dem Bahnhofe an¬
wesend . Vom Bahnhof aus begab sich die kaiserliche Fa.
milie unter den Hurrahrufen der zahlreich versammelten
Menge nach dem Reuen PalaiS . Die Majestäten wohnten
gestern Vormittag dem Gottesdienste in der Schloßkapelle
auf Wilhelmshöhe bei . Der aus Gießen eingetroffene Pro-
feffor Oncken wurde Mittags vom Kaiserpaar empfangen.
Im Laufe des Nachmittags unternahm der Kaiser mit dem
Gefolge eine größere Fußtour nach Kirchditmold.

_ Don der Armee.  Der kommandierende Gene-
ral des 4 . Armeekorps v. Hänijch hat , wie verlautet , sein
Abschiedsgesuch eingereicht . Aus Mainz wird gemeldet,
daß der Inspekteur der 2 . Pionier -Jnspektwn v. Witten-
bürg seinen Abschied nimmt.

— Bom neuen Kriegsminrster.  Wie daS
Berl . Tagebl . " hört , dürste noch im Laufe dieser Woche

der Kriegsminister v. Goßler hier eintrcffen . um die Bor-
stcllung der Offiziere und Beamten deS Kriegsmimstermms
entgeaen zu nehmen . Ebenso wird voraussichtlich noch m
dieser Woche Herr v. Bronsart sich im Sriegsmintstermm
verabschieden . Di - offiziellen Anzeigen hierüber find , m
Kriegsmiuisterium bereits eingelaufen . Ueber die Stellung
des neuen Kriegsministers zur Reform der Milltar -Stras-
Prozeßordnung verlautet , daß derselbe in Ueberemstunmung
mit dem Reichskanzler sich befindet.

— Der diesjährige kriegsmäßig - Distanzritt
für Offiziere des ersten Armeekorps findet gegenwärtig statt.
Mr di- beste Leistung hat der Kaiser einen Ehrenpreis - Osstj ' er-
Deaen mit st!nsclir>ft — ausgesetzt. Der Ritt geht von Insterburg,
wo die Offiziere in längeren Zeitabständen während dreier Tage
abreiten . twch GÄdaP >n Ostpreußen. Letztere Stadt muß aber
auf Umwegen erreicht werden, da die Hauptwege durch Patrouillen
gesperrt sind. Nach dem U-bungsr .lt stndet eme großer Kavallerie-
Uebun» von 4 Regimentern des ersten Armeekorps statt.

r „JltiS " - Katastrophe.  D .e „ Nordd.
Allg . Ztg ." schreibt gegenüber den Angriffen der „ Deutsch.
NeichSztg ." vom 13 . Juli gegen den verstorbenen Kapitän
des „ Ms " Braun , dem die „ Reichszettung Verletzung
religiöser Pflichten vorwirft , anknüpsend an d,e Thatsache

■̂ Tbie MelduHaun habe im Moment der Kata¬
strophe zur Absingung patriotischer Lieder ausgeftrdert,
daß , nach "dem Bericht ^über das Unglück im Moment - der
Katastrophe von der Absingu »g patr .° t,sch-r L .eder nb  -
Haupt nicht hat die Rede st ' » können . Wen » der Ber
safier deS Artikels selbst die Nachricht , an welche er d,e
Betrachtungen Inüpst, für zweifelhaft «klärt, mußte er um
so mehr die Betrachtungen unterlassen , bannt sich ° e ve
schämende Thatsache ersparend , daß eme deutsche Zntu g
das Unglück eines deutschen Schiffes zu Angrlffen gegen d

i heldenhaften in den Tod gegangenen deutschen Offizier be
nufct dessen Verhalten auch von der gesamwten Presse des

fühl jedes deutschen Patrioten verletzende Artikel deS ultra
montanen Blattes den Angriff unter dem D -ckmanel r «li.
giöfer Betrachtung hält , mache sie um so widerlicher.

-DieAffairePuttkam - rist nunmehr in gewissem
Sinne erledigt. Als der Gouverneur I . v. Puttkam -r Ziemlich

Herr" v Putttamer selbst wird ge'gm die nicht ernsthaft zu

ttet °" ' dE
wirthschast mit der Geschäftsführung des ®ou^ e“ «eben{t lie

welches wegen seiner wirthschaftlichenErörterungen einen besonderen
Werth beanspruchen kann. . . ^

- Die Ungültigkeit der 3 ' - hu « g
AusstellungS . Lotterie  ist heute Vormittag durch
die Lotterie . Commission , wie zu erwarten war , ausge¬
sprochen worden . Die neue Ziehung wird vorauSfichtllch
am Donnerstag und Freitag laufender Woche st° ttftnd °" .

* Fulda , 1 ? - August . Zu der am 19 . d. MtS
früh 9 Uhr beginnenden Bif cho fskon ferenz  wer
maraen die Erzbischöfe von Köln und Poen -Gnesen ein.
" «,7 w-7d-° z°.»b>l»°! °°» d»
Armee 'bischof von Berlin , die Bischöfe von « rmland,
Mainz . Trier . Münster . Paderborn . Limburg und Kulm
theiluehmen . D - r Erzbischof von Fre ' burg s°w - d,-
Bischöse von Osnabrück und HildeSheim werden zu der Kon-

M «7chL ° 17 . Allg - st. Di . , - . . . . 11 ' °
Maria  von Bavern . zweite Tochter deS Prinzen ^ idwlg
von Bayern , hat sich mit dem ültcftcn ® raf ' n
von Caferta , mit dem Prinzen Ferdinand  PmS Maria.
Herzog von Calabrien , verlobt.

* Kiel . 17 . August . Die Meldung , daß infolge der
Fahrt der UebungSflotte durch den Kaiser Wilhelm-
Kanal  große Rutschungen an den Kanal -Usern vorge¬
kommen seien, sind vollständig unbegründet . Die User sind
überall vollständig intakt geblieben.

- ^ Belgrad . 17 . August . König Alexander
wird i» den ersten Septemberwochcn sich zu mehrtägigem
Aufenthalte an das Wiener Hoslager begeben V °n dort
reist er sofort nach Eettinje . um um die Hand der Prin¬
zessin Anna von Montenegro anzuhalten . Zu derselben
o, ;, reist die Exkönigin nach Biarritz.
^ . London , 17 August. Zu d-r Sudan - Expe¬
dition  berichten die Blätter , daß bereits mehrere Kanonen-
R ° o e die Grenze an den Rilfällen überschritten haben
Die ^Regierung beabsichtigt , die Dongola -Expeditton nach
Nadok und Wadelady vorstoßen zu lasten , um daS ganze
Nilthal durch Kriegsschiffe zu beherrschen.

- - « »» —- ,

3um Wechsel im Kriegsministerium
sußert fich fast die gefammte Presse mit dem Ausdruck des
Bedauerns , daß ein ft fähiger und zielbewußter Genera
seinen Posten so frühzeitig verlassen mutzte . D, ° . Kr -u
Zta ." schreibt : Wir halten es für möglich , daß der Kaiser
sich zum Kriegsminister einen jungen , durch eine bedeutsame
Vergangenheit nicht s° getragenen Osfiz .er ausgesucht ha ,
der vielleicht darum geeigneter ist . etwaige Reidungen mit
dem Chef des Militärkabinets zu vermeiden . alS der in
vielen hohen Positionen etwas härteren Stoffes gewordene
General v . Bronsart . Ueber die hervorragende Bedeutung
des geschiedenen Kriegsminist -rs viel Worte zumachen
hieße Holz in den Wald tragen . Wir wissen , daß sein
Scheiden aus dem hohen und wichtigen Amte w der
Armee allgemeinstes Bedauern erweckt. ,

Die „ Post " hebt insonderheit die kraftvolle Art her-
vor mit welcher der bisherige Kriegsminister den Social«
dem'okraten im Reichstag - diente . Sein Nach ftlg » wird
denselben Standpunkt vertreten . Der Zeltpunkt zu vem
der Rücktritt erfolgt ist . schließt die Annahme aus daß er
v°» weiterer politischer Tragweite fein iwtb.
wird dadurch die Behauptung einer latenten Kanzlerkrist»
widerlegt . Der Zeitpunkt ist offenbar von dem bisherigen
Kriegsminister gewählt , um deutlich hervortreten zu lassen,
daß es sich dabei um einen isolirtcn persönlichen Entschluß
und nicht um -inen Akt handelt , welch» C ° ns-qu -nzen ernster
Art auch füx die Stellung deS Reichskanzlers und d. S
ganzen Staatsministerium » hat . „

In demselben Sinne schreibt die «Voss . Ztg.  ^
Fürst ^ Hohenlohe hätte die Berufung des Generals
v. Goßler gar nicht gegenzeichnenkönnen wenn er sich

veraewissert hätte , daß dieser m der Frage der

Militärgerichtsbarkeit aus dem Standpunkt des gesammte»
Staatsministeriums stehe. — Wir meinen , daß der Ka ' fer
ftincn Anhänger der MilitärgerichtSreform zum Kriegs
minister berufen haben wurde , wenn er nicht selbst d-r
Reform im Wesentlichen zustimmte.

Wie immer man den Rücktritt ^ des MmisterS von
Bronsart erklären mag , eS bleibt m d» Angelegenh
. die Rat .-Ztg ." — ein undurchsichtiger Rest.

W ° M dn Solidarität mit
herigen Kollegen sich cntschlagc » . oder ist er dem f̂em -
>'» >" «»'

Bn « t »m -, w -lch- d»r » - M d„ politischra U «»ch-rh -->
w-rsfär -n Für die künstigen Beziehungen zwi chen

Kriegsminisserium und M ' litärkabinet scheint der Umstand
bezeichnend , daß der neue Kriegsmimster nur Genera
L? -utenant der Ch - f des Militärkabinets aber General der
Infanterie ' ist, daß der politisch nicht verantwortliche Be-
rather des Kaisers über militärische Dinge somit dem vet
antwortlichen Berather im Rang - vorgeht.

Die Franks . Ztg ." bemerkt u. a . : Zu wiederholten
Malen ist "es bezüglich der Verwendung höherer Ossizu«

assenkundigen Meinungsverschiedenheiten gekommen , die'
jedem Falle und regelmäßig zu Ungunsten des Krieg
minister - entschieden worden sind In dem Kämpft h -
gegen ist Herr v. Bronsart unterlegen und das M .l .tSr
kabinett hat obgesiegt , wie seither noch »mmer . wenn -
zwischen Kriegsministerium und Militärkabmett zu Re , .
reien aekommen ist . D » Rücktritt deS Hrn . v. Bronf -N

der übrigens , wie aus dem kaiserlichen S ^ chr- ibeu ^
vorgeht , in allen Gnaden erfolgt ist . so daß ferne: m
tärffch - politische Laufbahn noch nicht als ab Öe^ 10̂ " .j,
betrachten ist, wird von den Freunden einer schnei g
Bekämpfung des Umsturzes am lebhaftesten bedauert werd ^

Der ..Vorwärts " schreibt : Herr Bronsart h° t B
durch seine B -lämpsung unserer Parte , nicht. dm  N °m
eines taktvollen Debatters erworben , man hatte immer m

!Gesühl , daß er weit weniger ^ Volksvertretung , al
Träger der Krone bei seinen Reden un Auge hatte . T «
dem fiel er . nachdem er nicht ganz 2 Jahre und 10 D
Minister gewesen war . Wahrscheinlich waren Dilftre
mit dem Ches des kaiserlichen Militär - Eabine^
Meinungsverschiedenheiten über die Reftrm der >l ^
Strasprozeßordnung die Ursache seines Sturze - . Er ist
19 . Minister , der seit dem Neg >erungS °ntr >tte K i
Wilhelms II . seinen Abschied erholten hat . W r̂ st
am Anfänge , nicht am Ende der Ministerkrisis . ^ ie ° .
des Reichskanzlers wird durch den Wechsel „ u Kr >S
Ministerium auch geschwächt werden.

u . s. w . vorhanden ^ iren . Das Schicksal deS «Frau,"
fei vorläufig noch durchaus ungewiß , man habe durchaus
keinen sicheren Anhaltspunkt , das Wiederaustauchen des
Expeditionsschiffes bereits in diesem Herbst zu erwarten,
vielleicht brauche es noch ei» weitere » Jahr , um sich
y-rauS zu arbeiten . Nansen und sein Begleiter waren
schließlich selbst vom Nothigst -n entblößt , vermochten sich
nicht einmal genau zu orientiren . da ft- sich mchl mehr
auf ihre Chronometer verlassen konnten . Eine Anzahl
wichtiger Notizen haben sie offenbar in Taschenbüchern
mit sich geführt , so z. B . die über die Messung der
MeereStcmperaturen in bedeutenden Tiefen , über die letzten
AuSläuser deS Golfstroms u . s. w .. die doch alle nur aus¬
genommen sein können , alS sie sich noch an Bord des
„Fram " befanden . .. ^ .

Alz Nansen und Johansen den „ Fram verließen,
war ihre Absicht nicht mehr , wissenschaftliche Untersuchungen
vorzunehmen . sondern einfach das Terrain den Weg uach
dem Nordpol bis zu einer möglichst hohen Brette zu rekog-
nosciren . Um so gewaltiger sei ihre Leistung , als sie Mit
den Eisseldern unab ässig nach Süden g- tr ' -b-n wurden,
also gcwissermaffcn wie bei einer unfreiwilligen Echter¬
nach -? Prozession einen Theil des zuruckgelegten Weges
immer wieder verlieren mußten . „ . °

Nach dem Ausgang des Nansenschen Unternehmens,
das mit soviel Zuversicht und Siegesgewißheit dabei
zweifellos von den erprobtesten und geeignetsten Kräften
unternommen wurde , müsse man leider bezweifeln , daß der
Nordpol auf diesem Wege überhaupt zu erreiche » sei, da
die sogenannte . Jeanettedrist «, die Strömung , welche die
Gegenstände von der untergegangenen „ Jeanette auS den
sibirischen Gewässern nach Grönland hinübrrgeschwemmt
habe , nach Nansens Beobachtungen nicht über den Pot,
sondern in bedeutender Entfernung daran vorüber führe.

* Breslau . 17 . Aua . Der 11. « r d - n tl,ch e Verband «.
taa des Central - Vcrbandes der deutschen
^nnuna Germania"  begann beute Vormittag 9 Uhr seme
Reratbunaen " Mehr als 600 Theilnehmer waren anwesend. Fast
sämmtliche Bäcker-Jnnungen Deutschlands hatten Vertreter eri san .
Den Verhandlungen wohnten im Austrage deS preußischenHandel»

rs sgsrÄsstrsÄ
sr is .“"Sä
ftimmia eine Resolution angenommen wurde, dahingehend, dag
! schä tssüh ende Vorstand des Centralverbandes d.e Vorstande der
Sondcrverbände und der Innungen °usf°rd°rn soll, m l t e n

Bundesraths vom

4 . März d. I s . betreffend den M a x , m a l - A r b t s
tag wieder aufgehoben we rde.

Ausland.
* Rom , 17. August. Der italie nische Krön -

vrinz  wird fünf Tage in C -ttinj - verwetten . Ihm zu
Ehren sind zwei Festtaseln , - in - Truppenparade und e.ne
Festvorstellung im neuen Theater in Aussicht genommen.
Der russisch - Spezialgesandte Oberst Radowskl ubergab
dem Kronprinzen ein Handschreiben de Zaren.
Anfang nächsten Monats wird Erbprinz Dan .lo von Mon¬
tenegro nach dem italienischen Hoslager reisen , wo die Mo¬
dalitäten sür die Hochzeit festgesetzt werden.

* Rom . 17- August. Der Papst hielt gestern
Nachmittag in seiner Privat -Bibliothek C -rcl -̂ Anwesend
waren mehrere Kardinale , Bischöfe , sonstige Prälaten und
Vertreter des römischen Adels sowie katholischer Vereine.
Der Papst dankte sür die ihm dargebrachtcn Glückwünsche
und sprach sich lobend über den verstorbenen Kardinal Mo
naco Lavaletta aus . Sodann ließ - r sich über den dem¬
nächst stattfindenden Kongreß der Eucharistie m Orvieto und
über den gegen daS Freimaurerthum gerichteten Kongreß
in Trient Vortrag halten und sagte seine vollste Unter-
sisttzung sür daS Gedeihen der katholischen Ml,non tn
Syrien und Centrol -Asrika zu . Zum Schluß » kyellte er
allen Anwesenden den apostolischen Segen . Das Aussehen
deS nahezu l 1/ * Stunden laut sprechenden PapsteS war
vorzüglich.
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chatten.
Roman von Karl Emil Franzos.

(Nachdruck verboten.)
Die Gräfin raffte ihre Kraft zusammen. „Ich verstehe

Dich nichtI Der Vater des Barons hatte durch Selbst¬
mord geendet— er aber hat keinen Grund, sich zutödten
. . . . Was hat Dich plötzlich überkommen? . . . Der
Gras hat die Baronin Agnes geliebt? . .

Der alte Mann streckte ihr abwehrend die Hände
entgegen, er war noch immer in höchster Erregung. „Fragen
Sie nicht," rief er, „sprechen Sie nicht aus, was Sie
von den alten Geschichten wissen. . . noch schläft der
Flug, wecken Sie ihn nicht. Ich will nicht wissen, wozu
Sie den Baron sprechen wollen, ich helfe nicht dazu—
aber versuchen Sie es auch nicht selbstI . . . Halten wir
unsere Seelen so rein, als uns noch möglich, das ist das
Einzige, was zu thun übrig bleibt. . . Das Felsstück
rollt, es wird uns alle zermalmen, beladen wir uns nicht
noch mit dem Bewußtsein, das Schicksal beschleunigt zu
haben. . .

Es war ein Don in seiner Stimme, der sie erbeben
machte; so spricht nur die tiefste Seelennoth. Aber sie
überwand das Grauen, welches sie lähmen wollte.

„Höre, Hans," sagte sie fest, „was sich einst zwischen
dem Grafen und den Eltern des Barons begeben  hat,

weiß ich nicht; ich frage auch nicht darnach. Aber was
sich jetzt zwischen meinem Gatten und seinem Gaste zu
begeben droht, weiß ich und suche es abzuwenden. Ich
will Dir die Wahrheit sagen, die ganze Wahrheit." Und
sie sagte ihm, was ihr der Baron geschrieben, zu welchem
Zwecke sie ihn nun zu sprechen wünsche. „Glaubst Du
mir," schloß sie.

„Ja ! . . . Die arme Helene!" seufzte er dann
tref auf.

„Dann entscheide Dich, ob Du mir beistehen willst
oder nicht. Das Felsstück rollt — Du hast recht. Ich
allein vermag es nicht aufzuhalten, mit Deiner Hilfe
wird es mir gelingen. Willst Du : Ja oder nein?"

Er stand unschlüssig.
. „Es ist Menschenpflicht." drängte sie, „und ein

Nem könntest Du nicht vor Gott verantworten. .
„Ich will's thun!" sagte er endlich. „Aber gelingen

wird es uns nicht. . . Die Schatten. .
Er vollendete den Satz nicht und verließ langsam,

gebeugten Hauptes, wie mit einer schweren, körperlichen
Last beladen, das Zimmer.

„ 'Zwölftes Kapitel.
Schräg sielen die Sonnenstrahlen in den Park des

Schlosses Thernstein, länger streckten sich die Schatten der
mächtigen Bäume über den Wiesenteppich, und ein kühler
Lusthanch durchzog die Aeste der Linden, welche den
zierlichen, säulengetragenen Pavillon umstanden. Die
„Jause, wie in Oestereich die leichte, gemüthliche Mahl¬
zeit genannt wird, welche man dort nach allgemeinem
brauch, im Fürstenpalast wie im Bürgerhaus, zwischen
das Mittag- und Abendessen einzuschieben pflegt— war
vorüber: die Herren rauchten nun, indem fie den Rest
des Kaffees schlürften, behaglich ihre Cigaretten, und
nur die Betheuerung des Stiftsfräuleins, daß dies wirklich
und wahrhaftig, und zwar allzugleich ihr Tod sein werde,
hatte Helenen abgehalten, ein Gleiches zu thun. Vielleicht
noch mehr, als die Furcht vor dem betrübenden Ereigniß,
falte sie ein ernster Blick aus Georgs Augen dazu
bewogen. Sie glaubte einen Verweis, eine Mahnung
darin zu lesen, mit Unrecht. Seine Gedanken waren mit
ernsteren, mit furchtbar ernsten Dingen beschäftigt, während
er neben ihr saß und nur dann mühsam Antwort gab,
wenn sie ihn anfprach.

Diese Zerstreutheit war so sichtlich, daß sie sogar
einer so wenig scharfsichtigen Beobachterin, wie dem
Stiftsfräulein auffiel. „Der arme, junge Mensch," dachte
re, „studiert sich eben die Rede ein, die er ihr halten
will, wenn sie nur erst allein sind. Man muß ihm
Gelegenheit dazu geben!" Und mit jener Raschheit des
Entschlusses, welche sie auszeichnete und ihr in der
Klagenfurter Gesellschaft den Beinamen„das Gewitter"
verschafft, weil auch sie unfehlbar und unter einem Regen
von Worten auf den Ahnungslosen einfchlug, stürzte sie
auf ihren Bruder los, der eben mit seinem Gaste, dem

Landeskommandierenden, in halblautem Gespräch vor dem
Pavillon auf- und niederschritt.

„Dietrich!" begann sie, „es gebt auf Sieben. I .
eg ist die höchste Zeit, daß — daß Du seiner Excellenz
etwas von der Umgebung zeigst! . . . Soll ich die Pferde
satteln oder den Wagen anspannen lassen?"

Der Graf blickte sie befremdet an. „Unser verehrter
Gast," erwiderte er kurz, „befindet sich hier ganz behaglich
und hat mir keinen solchen Wunsch geäußert." In der
That sah der alte, wohlbeleibte Feldmarschall-Lieutenant
gar nicht unternehmungslustig aus.

„O dochI" erwiderte Klarisse. „Nicht wahr,
Excellenz? Als ich Ihnen vorhin von unserer Stamm¬
burg, dem Hohen-Thernstein erzählte, sagten Sie ja,
daß es sie sehr interessiren würde, das alte Mauer¬
werk zu sehen I"

„Gewiß!" erwiderte der alte Herr sehr höflich.
„Aber ich mußte mit dem Zug, der vor Zehn von Velden
abgeht, wieder nach Klagenfurt zurück; vor Neun muß
ich also von hier fort, und ich weiß nicht, ob die Zeit
reicht."

„Sie reicht!" erwiderte das alte Frräulein. „Bin¬
nen einer halben Stunde sind die Herren, wenn sie die
Pferde nicht schonen, oben— und warum sollten Sie
hie Pferde schonen? Es ist gar kein Grund dafür da,
die Reitpferde hier haben ohnehin ein Leben— ein
Leben, Ercellenz— das kann man sich ja gar nicht
denken. Und oben ist es so schön, besonders bei Son¬
nenuntergang. Höchst romantisch! . . . . Also, ich las¬
te satteln, Dietrich, Excellenz muß die alte Ruine unseres
Geschlechtes sehen."

„Die hat er ohnehin vor sich!" wollte der Graf
in seinem Unmuth über die Schwätzerin erwidern. Laut
aber sagte_er nur: „Excellenz haben mir gesagt, uns
in den nächsten Wochen noch einmal und dann auf
einen ganzen Tag zu besuchen. Da wollen mir ihm
auch den Hohen-Thernstein zeigen. Für heute wäre der
scharfe^Ritt etwas ermüdend, und es bleibe kaum Zeit
fürs Souper. .

„̂Da hast Du eigentlich nicht Unrecht," erwiderte
fie Stiftsdame, „und ich werde daher den Wagen an-
spannen lassen. Denn das Gestüt in Unter-Thernstein
muß Excellenz heute noch sehen. Er muß— es wird
sonst mein— er wird es uns sonst gar nicht verzeihen kön¬
nen, ihm heute nichts gezeigt zu haben. Nicht wahr.
Excellenz, Sie interessieren sich auch für das Gestüt
meines Bruders? Das schönste im Lande! Mach keine
o zornigen Augen Dietrich— er kann es nämlich nicht

'eiben, wenn man etwa lobt, was ihm gehört, schon als
Kind hatte er diese Gewohnheit— also, nicht wahr,
Excellenz, Sie fahren hin? Ein Viertelstündchen—
ganz ebene Chaussee— Abendkühle— Araber, so echt,
wie Sie in Ihrem ganzen Leben noch nicht gesehen
haben. Hans!" rief sie dem Hausmeister rn. der

Neues aus aller Welt.
— Königin «nd Prinzessin. Es hat schon oft Ver>

wunderung erregt, daß die Prinzessin Viktoria von
Wales  bislang unvermählt geblieben ist. Ueher den Grund dieses,
übrigens freiwilligen Cölibats bringt die „Whitehall Review"
folgende Aufklärung. Die Prinzessin, so erzählt das genannte Blatt,
habe den Entschluß gefaßt, Niemandens Bewerbungen anzunehmen,
«nd wenn der schönste Märchenprinz, der mächtigste Kaiser der
Erde käme und sie zur Gemahliu begehrte! Aber wenn Groß¬
mamachen so lieb sein wollte und den Befehl ertheile, daß ein ge¬
wisser bildschöner Offizier wieder angenommen werde und nach
England zurückkehre, von tpo die Königin ihn vor zehn Jahren
im Zorne verbannt, so wolle sie gern die nöthigcn Vorbereitungen
zum Brautstand treffen! Wer der bildschöne Gegenstand dieser
herzhaften Beständigkeit und des königlichen Grolles ist, das theilt
das genannte Blatt nicht mit.

— Geistige Arbeit und Muskelermüdung — zu
diesem Kapitel macht in der „D. Med. Wochenschr." Privatdozent
Dr. Hallervorden(Königsberg) therapeutische Bemerkungen, die für
Manchen von Werth sein dürften: „Neurastheniker aus geistiger
Ueberanstrengung klagen nicht immer so sehr über Kopfdruck und
lokal empfundene Hirnerscheinungen wie über allgemeine Glieder¬
schwäche, Gliederschmerzen, Muskelermüdung. . . Wie dem auch sei,
was die Theorie betrifft: therapeutisch schien mir Ermüdung
Ruhe zu erfordern: daher habe ich seit Jahren derartigen
Patienten ruhige, fast platte Rückenlage, die, wie man annimmt,
dem Muskelsystem die meiste Ruhe schafft, für 5 bis 10 Minuten,
und zwar mit geistiger Ruhe, höchstens bei heiterer Unterhaltung,
etwa fünf bis zwölf Mal während der Arbeitszeit eines Tages
wiederholt, verordnet. Die Wenigen, welche dieser Verordnung
Nachkommen, haben mir stets dafür Dank gewußt, indeß von
zehn Patienten befolgte cs Einer. Und seit Jahren halte
ich diese Maßnahme für eine wichttge psycho-hygienische Maßregel,
um Schlimmeremvorzubeugen. Schon vor mehr als hundert!F ü ß en gelähmtes Bettlerkind untersucht und
Jahren hat Kant das Spazierengehen nur unter der Bedingung-hierbei festgestellt , daß die Füß « des Kindes

als Erfrischung hezeichnet, daß es nicht wider Willen, nicht ohne
die dem Subjekt angemeffene geistige Erholung unternommen würde:
denn ohne geistige Ablenkung bleibt cs eine bloße Muskclanstrengung,
eine Steigerung der schon vorhandenen Ermüdung. Daher auch
alle Steig», Trct- und Muskelbewegungsmaschinen einem ganz
anderen Zweck dienen, als das Spazierengehen' — wie denn das
Spazierengehen nicht sowohl um der Muskelbetveguna, als um der
geistigen Ablenkung willen verordnet und geübt werden soll. Die
meisten geistigen Arbeiter, welche jetzt ihre abgezählten Kilometer
als Pensum laufen, gehören auf's Sopha oder in den Wald oder
sonst wohin, wo fie nach ihrer Anlage Freude und Ablenkung finden.
Körperlich angestrengte Arbeiter aber vermögen sich nicht in Vortrags¬
abenden zu erholen, denn bei ihnen kehrt sich die Sache um.

— Das Bad im Frack. Einen seltsamen Scherz hat sich,
wie man der R " erzählt, vor einigen Tagen in Paris ein
junger Mann erlaubt. In tadellosem Gesellschaftsanzug, Frack und
weißer Halsbinde, stellt sich der Betreffende in der Nähe einer be¬
lebten Brücke ans Ufer der Seine, machte einige verzweifelte Ge-
bcrden, ruft endlich energisch: „Diesmal thu' ich? wirklich!" und
stürzt sich in die Fluthen. Natürlich entsteht sofort ein ungeheuerer
Auslauf. Einige beherzte Männer binden den Rettungskahn los und
suchen den Selbstmörder dem nassen Grabe zu entreißen. Allein
dieser wehrt stch entschieden, entringt sichd>n Händen seiner unbe¬
rufenen Retter und verschwindet auf das Neue in der Tiefe. Schon
glaubte man den Lebensmüden verloren, da erscheint er plötzlich an
einer anderen Stelle des Ufers. „Meine Damen und Herren, es
giebt nichts Köstlicheres und Erquickenderes als ein Bad im Fracke."
Spricht's, verneigt sich spöttisch und entzieht stch schleunigst der
Räche der verblüfften Zuschauer.

— Bettlerfa - rikcn . Zu welchen Scheußlichkeiten stch eine
gewiffe Sorte von gewissenlosen Spekulanten dem Geschäfte zu Liebe
verleiten läßt, wurde dieser Tage in Bukarest enthüllt. Wie die
„Dreptatea" mittheilt, wurde jüngst von Dr . Minovici, GerichtSarzt
und Chef des Anthropologischen Büreaus in Bukarest, ein an den

bald nach se i n e r G e b u r t auf g e w a l t sa m e W ei se
in eiye unnatürliche Lage gebracht worden  sind.
Die infolge dessen eingeleitete Untersuchung hat ergeben, daß sich
in Rumänien und zwar in Galatz und Braila je ein Vertreter
einer „Bcttlerfabrik" auf der Insel Chios befinden, die die meisten
der in Rumänien vorhandenen verkrüppelten Bettler von dorther
importirt haben. Bon jener „Fabrik" werden verlassene Kinder,
besonders aus der Türkei aufgelesen; auf Chios werden dann diesen
armen Knaben und Mädchen Arme und Beine. Hände und Füße
gebogen und gekrümmt, die Knochen gebrochen, Lippen abgeschnitten,
kurz die fürchterlichsten Verstümmelungen vorgenommenund auf
diese Weise die verschiedenen Bettler- und KrüppeltypeK geschaffen.
Die hierzu nothwendigen Martern werden nur nach und nach an¬
gewendet, damit die unglücklichen Opfer nicht während ihrer
„Präparirung" sterben. Mit der „fertigen Maare" werden dann
sämmtliche Balkanstaaten überschwemmt. Die rumänische Regierung
hat diesem unerhörten Treiben, soweit es in ihrer Macht liegt, ein
Ende bereitet, indem sie beide Vertreter der Bettlerfabrik sammt
ihrer entsetzlichen„Waare" aus Rumänien ausgewiesen hat. Hvffent.
lich geschehen die nöthigen Schritte, um die geschilderten Unmensch¬
lichkeiten ganz zu unterdrücken und die findigen Spekulanten auf
Chios — es soll eine ganze Gesellschaft sein — der verdienten
exemplarischen Strafe zuzuführen.

— Bissig . „Geheimraths Ludmilla ist ganz stolz darauf, daß
Studiosus Zippel sie gestern aus dem Casino abgeholt hat." —
„Ra, der hat schon manchen Affen nach Hause gebracht."

— Moderne Annonce. Reiche Dame sucht sich mit einem
Herrn in angesehener Stellung zu verheirathen, der jung, hübsch,
gesund, geistreich, ehrenhaft, gemüthstief, oder Reserve,
lieUten aut  ist.

— Ein Patriot . Monsieur Chauvin(der in Afrika in die
Hände von Kanibalen gerathen ist) : „Meine Herren, ich bitte Sie,
wenigstens mein Nationalgefühl zu schonen und kein deutsches
Beassteak aus mir zu machen."
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eben langsamen, schleppenden Schrittes, wie in großer
körperlicher Ermattung, des Weges daher kam, »lassen
Sie sofort die Rappen vor den Landauer spannen—
sofort— die Herren machen eine Spazierfahrt nach dem
Gestüt.  .

»Iber so warte doch ab/ fiel der Graf mit müh-
stnn nuterdrücktem Zorn ein, »ob dies Seiner Excellenz
behagt I'

»Rasch, Hansl Freilich behagt es ihm! Ich sehe e5
ihm ja an!" Da sah sie allerdings anderes, als auf
diesem rothen, behaglichen, weitläufigen Antlitz zu lesen
stand. Der alte Herr machte eine halb ärgerliche, halb
belustigte Miene. So viel .aber war ihm klar, daß der
energischen Dame aus irgend einem Grunde sehr viel
daran liege, ihn für eine Stunde aus dem Schlosse zu
entfernen, und er war viel zu gutmütig und rücksichts.
voll, ihr das Spiel zu verderben. Als sich Klarisse im
nächsten Moment nach dem Pavillon wandte und in
einem Tone» welcher jeden Widerspruch ausschloß, die
beiden Herrn von Bräuerle aufforderte, sich sogleich zur
Spazierfahrt bereit zu machen, war er mit seinem Schick¬
sal vollends versöhnt und versicherte eifrig, daß das
gnädige Fräulein nur eben seinen innigsten Wunsch er-
rathen. Der harmlose Mann hatte nur sehr ungern den
Befehl aus Wien ausgeführt und sich bei dem Grafen
zur Gratulation eingefunden; einem intimen Gespräch mit
dem unheimlichen Manne ging er gern aus dem Wege,
und dem war durch das Beisein der beiden jungen Herren
vorgebeugt.

. (Fortsetzung folgt.)

M%(ifko8,.Ink dk füllen“
ZchiOolle des Wesdlideser SWemerems.

Wilhelm Seebold
Neu hergerichteterSaal mit prachtvollenWaudgemälden.

Vorzügliche Restauration.
Wiener Cafö.

Diners ä part von 12—2 Uhr von 1,20 an.
Soupers ä part ä 80 Pfg*

Reichhaltige Speisekarte«
!F ©ar@Ägl £©&,© Biere.

Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.
Kaffee , Thee , Choeolade . Ia . Speierling Aepfelwein.

Achtungsvoll

3« Wilh . Seebold.

Nr . 193i

P. H. Schrauth ’s

nt ein verbessertes Seifengulver, dessen vorzüglicheigenschaften im Flöge die Sym¬
pathien des prüfenden Publi¬
kums erworben haben.

Aelteste Erfahrung , neuzeit
Hoher Fortschritt haben sich hier
die Hand gereicht zurErzeugung
eines denkbar vollkommenen
Fabrikates.

P . H. Schrauth ’s gemahlene
Salmiak -Terp .-Seife verschanzt
sieh nicht hinter der Phrase:
„Ohne Concurreiue .“ Im
Gegentheil ! Zum Vergleich mit
Goncnrrenz • Fabrikaten wird
höflichst gebeten, — wer hoch
nicht damit gewaschen hat -
und die geehrten Hausfrauen
sowieWäscherinnen mögen dank
selbst beurtheilen , was den Vor¬
zug verdient.

Zu haben in allen besseren
Geschäften. Man achte auf die
Schutzmarke.

P. H. Schrauth, Neuwied.
. Dampfseifen-Fabrik

Schutz-
Marko.

Gegründit
1830.

Marke.

Handel und Verkehr.
* Frankfurt, 17. August. Der heutige Viehmarkt war mit

445 Ochsen, 53 Bullen, 788 Kühen, Stieren und Rindern, 342
Kälbern, 191 Hämmeln, 0 Schafe, 1408 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen1. Qual . M. 65—67, 2. Qual.
M. 58- 60, Bullen 1. Qual . M. 49- 51, 2. Qual . M. 46- 48,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M. 57—60, 2. Qualität M.
50—54. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
64—69, Pfg., 2. Qual . 54—59 Pfg., Hämmel1. Qual . 60 bis
60 Pfg., 2. Qual . 50 bis 54 Pfg., Schweine1. Qual. 53 bis
54 Pfg., 2. Qual . 51- 52 Pfg. Alles per Kilo Schlacht-
gewicht. Aus Oesterreich standen 62 Ochsen zum Verkauf.

§ Frankfurt , 17. August. Die heutigen Marktverhältniffe
unterlagen in Preis und Absatz gegen die der Vorwoche keiner
wesentlichen Veränderung; das Angebot von hierländischem Weizen
war zu etwas billigeren Forderungen umfangreicher, während
paffende Qualitäten greifbarer ausländischer Waare stch als knapp
und fester erwies. Roggen auf augenblicklich schwaches Angebot,
guter neuer mahlbarer Waare fest. Braugerste in guten
Qualitäten bei noch äußerst wenig Geschäft fest. Hafer in
alter Waare, namentlich amerikanischer, wesentlich im Preise be¬
festigt. Mais behauptet vorwöchentliche Preise. Zu notiren
nach Qualität : Weizen,:hiesiger und Wettcrauer neuer M. 14.10
bis 14.50, kurhessischerM. —.— bis — , norddeutscherM. —.—
bis — , russischerM. 14.75 bis 16.25, Redwinter M. 15.50
bis 16.—, neuer M. —bis —.—, Laplata M. 14.75 bis 15.25,
RumänischerM. 14.80 bis 16.—, Roggen, hiesiger. M. 11.50 bis
11.75. Pfälzer M. —.— bis — , russischerM. 11.80 bis 12.—,
FmtergersteM. 11.— bis 12.—, RiedgersteM. —.— bis —.—,
ungarischeM. —bis —.—, hiesige BraugersteM. —.— bis
— , Hafer, hiesigerM. 12.75 bis 14.25, Württemberger M.
—.—, bis Mk. — , bayerischerM. —.— bis — , russischer
M. 12.75 bis 14.25, amerikanischerM. 12.50 bis 13.23, Mais mixed
M. 8.80 bis 9.—, Donaumais M. —.— bis M. —.—, Laplata
M.8.70 bis 9.—. Alles per 100 Kilo netto effertiv loco hier. — Mehl
fortgesetzt stark begehrt und fest. Es notirt nach Qualität : Weizenmehl,
hiesiges Nr. 0 Mk. 23.75 bis 24.25, feinere Marken Mk. 25.75
bis 26.75, Nr. 1 Mk. 21.75 bis 22.25, feinere Marken Mk. 32.75
bis 23.25, Nr. 2 Mk. 20.50 bis 21.—, feinere Marken Mk.
21.25 bis 21.75, Nr. 3 Mk. 18.75 bis 19.- , feinere Marken Mk.
19.25 bis 19.75 Nr. 4 Mk. 16.25 bis 16.75, feinere Marken Mk.
17.75 bis 18.25, Nr. 5 Mk. —bis —,  Roggenmehl, hiesiges,
Nr. 0 Mk. 18.75 bis 19.25, Nr. 1 Mk. 15.75 bis 16.50, Nr. 2
Mk. 13.50 bis 14. Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier.
— Futterartikel ruhig. Weizenschalen Mk. 4.— bis 4.10,
Weizenklere Mk. 4.20 bis 4.30, Roggenkleie Mk. 4.85 bis 4.90,
Futtermehl Mk. 5.50 bis 6.50, Biertreber, getrocknete Mk. 4.25
bis 5.— je nach Qualität . Alles per 50 Kilo netto effektiv
loco hier.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 4. August dem Schneidermeister Earl Berg-
häuser IS . — 6. dem Hilfsweichensteller Beruh. Neujahr 1 S.
— 8. dem Postasfistenten Ernst Haupt IS . — 11. dem Hilfs¬
bahnwärter Heinrich Giebermann IT . — 13. dem Friseur Rudolf
Müller 1 T.

Proklamiert:  Der verwittwete Fabrikarbeiter Carl
August Seel und Auguste Johanne Therese Giersch, beide hier. -
Der Schuhmachermeister Phil. Martin Birlenbach und Luise Christine
Kleck, beide hier. — Der Sergeant Friedrich Wernicke und Luise
Henriatte Geller, beide hier. — Der Cigarrenmacher Peter Heberle
zu Würzburg und Catharine Therese Philippine Gies, hier.

B e r e h e l i cht : Am 8. Aug. der Taglöhner Wilhelm Kuhn
und die Wittwe Schermuly, Luise Wilhelmine, ged. Jung . — Am
8. Aug. der Taglöhner Caspar Brestenbach und Anna Maria Reiß,
beide hier. — Am 9. Aug, der Müller Ferdinand Möller und
und Margarethe Schäfer, beide hier. — Am 12, Aug. der Stations»
beamte Ludwig August Carl Friedrich Heinrich Wilhelm Becker zu
Kettcnbach und Elisabeth» Maria Herrmann von hier.

Gestorben:  Am 9. Aug. Carl, Sohn des Tagl. Adam
Otto, alt 10 Monate. — Am 9. Aug. Helene, Tochter des ver¬
storbenen Fabrikarbeiters Fritz Geibel, alt 24 Jahre . — Am 9. Aug.
Catharine Elisabethe, Ehefrau des Schreiners August Berghäuser,
alt 30 Jahre . — Am 9. Aug. Elisabetha Dorothea, Tochter des
Kaufmanns Emil Mich. Steffens, alt 1 Jahr . — Am 9. Aug.
Carl Anton, Sohn des FuhrunternehmersCarl Dauer, alt 6 Monate.
— Am 9. Aug. ein unehelicher Sohn. — Am 10. Aug. Theobald
Ernst, Sohn des Tagl. Theobald Jahnen , alt 3 Monate. — Am
14. Aug. Carl, Sohn des Schuhmachermeisters Franz Forst, alt
ö Monate.

4162

Waldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Bon der Walkmühle(Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite(Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

„Zum Krokodil “ .
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in >), und ' /z Flaschen 35 und SO Pfg. Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 359
Alleinige» Ansschar,«r und Vertretung für

Wiesbaden:
Pb * idimidt,

„Zum Krokodil “, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr. 52 und Kaufmann F . Laupns , (Wirth Nachf.)
Ecke Kirchgasseu. Rheinstr., sowie bei den meisten Flaschenbier-
Händlern.

Restauration Essighaus
Schrvalbacherstraße 7.

Dunkles «. Helles Bier . Warme und kalte Speisen
zu jeder Tageszeit. Mittagstisch von 60 Pfg. an.

2 Billards , bei Tag 30 Pfg., bei Licht 40 Pfg. pro Stunde.

5010 CJ. Wolferts

Tapeten
Billigste |

Herrn . StenzeT
J

16 Ellenbogengasse 16.

Zuschneide-Unterricht.
An einem vierwöchentlichenZuschneide-Cursus, Pariser Schnitt,

können noch einig« Damen theilnehmen, ebenso werden Costüme
zum Selbstarsteiten zugeschnitten. Tadelloser Sitz . 2410*

8 . Bieusep,
früher Directrice in ersten ParisersHäusern,

_Lonisenftr . 18 , 2 Et

Mintnplieit nnü LaniiföM
werden sofort preisentsprechcnd entleert und gereinigt. Bestellungen
werden angenommen Biebricherstraße 19, Mauergaffe 3/5 Bürcau.
33* August Ott , sen. Absuhrunternehmer.

8facli preisgekrönt. « BeimK. Patentamte geschützt,j
Gebrannter Kaffee

mit dem Bären

ein vorzüglicher, preiswürdiger und j
achter Bohnenkaffee, wird nur
allein hergestellt von

P . H . Enhoffen,
Kami König). Hoflieferant

Grösste Dampfkaffeebrennerei
in Bonn.

80, 85, 90, 95, u. 100 Pfg., per V* Pfd.-Packet. I
Ea sind Nachahmungen im

Handel ; von diesen sei gewannt!
Man verlange nur

Kaffee mit dem Bären!
Zu haben in fast allen besseren

Delicatess - und Colonial waare rc-
handlungen . 985h|

Äepfeleinge:
prima Dampfäpfel. Drci-Kronenmarkc, pro Pfund 45 Pfg-,

bei Abnahme größerer Quantitäten bedeutend billiger.

Schweizer-Käse:
extra prima echten Emmcnthalcr pro Pfund 90 Pfg.,
prima Allgäuer Emmenthaler „ „ 78 „
prima saftige Allgäuer Waare „ „ 68 „
gute weniger gelochte Allgäuer Waare „ „ 58 „

Holländer-Käse:
prima vollfetteu Edamer (rothkrustig) pro Pfund 78 Pfg-,
guten fetten Edamer (rothkrustig) „ „ 68 „
prima vollfette» echten Gouda „ „ 75 „
prima niederrheinischerWeidckäse „ „ 58 „
bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer Laibe entsprechend

billiger.

l.eben8mittel-6on8umlo!<al,
Schwalbacherstraße 45», Ecke am Mjchelslirrg.
_ Telephon No. 414. _232^

Durch mlheilhoste große Abschlüsse
liefere vorzügliche Marmelade , im Eimer Pfd. 22 Pfg.
Zuckerrübenkraut, per Pfd. 12 Pfg.
Neue voll. Bollhäringc, Stück3, 4 und6 Pfg.
Beste Kernseife, vci 10 Pfd. 20 Pfg. 5186

•I . üchanb , Grabeilstr. 3 u. Röderstr . 19.
BrcnnsPirituS, hochgradig, bei 10 Schoppen 15 Pfg.
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NurA
lostet unter dieser Rubrik

jede ?,cii.e
bei 2or »usbê ah!ung.

leine Anze
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestelle, so ist die vierte
A mnuhme

nn-.fonjt . ”3

\3 $T  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzniiefern.
Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichenSchmncksachen,
sowie Neuanfertigung derfttden
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Letimauu, Goldarbeiter

Langgasse 3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

mit Glockenspiel 50 Pfg . ,
mit Triangel oder Klingel»

spiel 30 Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
beoeutend verbesserten, thatsächlich
als die besten anerkannten, vor¬
züglich abgestimmten, Aon plus
nttra.Cyncer1«Zng-Harmo-
«ikas, 35 Cmtr. hoch, Lchörig,
mit 10 Tasten, 3 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, hthcil. unverwüstlich starken
Dopplbälg.m.Eckenschonern,^Zu¬
hältern, vielen Nickelbeschlägen, off.
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg. Schule umsonst.
Preisliste gratis. Garantie : Um¬
tauschu. tägliche Nachbestellungen.

blos 6 '/, Mark, ein̂ chöriges
nur 9 Mark, ein 6 chöriges
blos 13 Mk. u. ein Sreihiges
mit 19 Tasten nur 10 .20 Mk.
mit 21 Tasten blos 11 Mk.

Herni. Severing, ^SSnSSü'
Ich warne vor markt¬

schreierischen Annoncen und
garantire 10 Jahre für die
Haltbarkeit der Tastenfedern, cv.
liefere Ersatzteile umsonst, man
wolle also sein Geld nicht weg-
werfen.  362b

Reineclauden
schöne Frucht, direct vom Baum,
zu haben . a
Krämer’s Gartenhaus, Roonstr.

ur 1 Mark Feder in eine
Taschenuhr,Reinigenl .40 M.,

neue Uhren,Gold-u.Silberwaaren
billigst. Steingaff« 28, E . Lang,
Uhrmacher._ a

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
I». Rettenmayer,

Wiesbaden,
21  Rheinstraße 81.

Stuck,ehern,techn.sucht in den
Ferien Abends Beschäftigung,

Unterricht, Anfertig, von Zcichn.
od. Schreibarbeit rc. Gest. Off. u.
8. P. 2422 postlag. Schützenh. a

Heirath.
Inhaber einer gutgehenden,

hier anständ. Restauration, Ende
30er Jahre , evang.,gut .Charakter,
angen. Erscheinung, auswärts
wohnend,wünscht mit einer Dame,
gleichgültig welcher Religion, aber
gefl. Manieren bekannt zu werden,
behufs ev. Verehelichung. Ver¬
mögen erwünscht, jedoch kann
daffelbc bei guten Maniren mäßig
sein. Ehrenfestes Behandeln ev.
Antworten selbstverständlich. Off.
unter A. B. 1046 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 1046

Güter
jeder Größe, auch solche mit Nebeu-
geschäft, welche billig zu kaufen
oder zu pachten sind, weist
Rrflectanten in allen Gegenden
nach. L.. Göbel , Frankfurt am
Main, Lützowstraße 23. 233
Großartiger Vortheil

bei Bezug vonCigarren.
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20, 21, 22, 23, 24, 25,
26, 27, 28, 29, 30, 33, 35, 36,
38, 40, 42, 45, 50 55, 60, 65,
70, 80 bis 100 pr. Mille. Schöne
Maare, abgelagert, weißer Brand,
feines Aroma, eleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen Kist-
chcn (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten. 984b

Adorf Oster,
H3T Ctgarrenfabrik , dE

in Lauten (Rheinprovinz).

5s i
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Für nur Mark 6, -̂ (Fabrik-
preis ) versende eine brillante,
extra solid gebaute , ca. 36 cm
gr . Konzert -Zugharmonika

mit : 10 Tasten , 2 Registerzüg -, 2 doppel.
Bässen , vollständ . ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter , ff. Ausstatt ., starken, breiten , un-
zerbrechl. pat . Tonzungen , schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmusik , gr . u . weit
ausziehb . 3fach. Doppelbalg ; jede Falte
ist mit Stahlschutzecken versehen , wodurch
Beschädigung unmöglich . Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht.
Instrument (keine sogenannteExport¬
oder Marktwaare ) . Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische «schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder , Tänze , Märsche,
Choräle re. gespielt werden können . Um--
tausch gestattet . Garantieschein wird bep
gefügt . 0 . C. P . Miether , Hannover,
Harmonika - u . Mustk-Jnsttuinentenfabrik
in Hannover II , Steinthorfeldstraße 19,

Nß . Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinsttument umsonst
nur damit Sie fich von her Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate übex-
zeugen sollen. I>. 0 . 231b

Finnen, Mit-
, effer, Röihc

schnellu. radikal zu heseitigen, fr.
gegen Einsend, von Mk. 1.80 in
Briefm. (Nachn. 2 Mk.)

S-Mkchttjs«,lSm"t
entfernen. Mk. 2.30 Briefm. od.
Nachn. 2,50. Erfolg garantirt.
Glänzende Dankschreib. Reichel,
Berlin 80 .,Eiseubahnstr.4. 1022b

Art vonZahnschmer-
zen vertreiht augen¬
blicklich Ernst Muff's
schmerzstillende

Zahnwolle.*) Mit
VN einem Extrakt aus

MhcildßrL'L'Si
Rolle 35 Pfg. Franz Kuhn,
Kronenparfümerie, Nürnberg,
Generaldepot. In Wiesbaden
bei Louis Schild, Drog. Langg. 3,
E. Moebus, Diva., Taunusstr. 25
und Otto Sieberf, Drog. vis-ii-vis
dem Rathhans. 792b

*) Nachahmungen zurückweisen-

Priu :a Ochseuflcisch 60 Pfg
Prima Kalbfleisch 60 „
Schweinefleisch o.Beil.70 „
Dörrfleisch im Stück 65 „
Reines Schmalz 60 „
5062 Albrecht straste 40.

e zum Waschen,Arhoitcrwck
Bügeln und licken wird a»

nommen und aut besorgt. a
Moritzstraße 30, Stb . 1 St.

rfiiyrywwwr mzzjgzTy y.a

Junge Leute,
weiche zur Landwirthschaft
übergehen, oder sich zum
Oekonomie-Berwalter,Mol¬
kerei-Verwalter, Buchhalter,
Rechnungsführeru. Amts¬
sekretär ausbilden wollen,er¬
halten bereitwilligst Aus¬
kunft über die empfehlens-
iverlhe Carriere und aus

-a Wunsch auch unentgelt-
st lich passende Stellung
fcj ngchgewiese». Gegen

Einsendung von 50 Pfg. in
R Briefmarken erfolgt portofr.
R Zusendung eines 144 Seiten IR

starken Leitfadens im ge-
schlossenen Couvert. 1006b R

d Der Vorstand des
t Landw. Beamten-Vereins

zu Braunschweig,
Madamenweg  160.

irrzmzaiTZTZiTni

hohe Preise zahle ich stets
für getragene gut erhaltene
Kleider, Uniformen und
Militär -Effekten, Tressen,
Gold n Silbersache« Uhren
Pfandscheine, Möbel alfer'Art,
Waffen, Antiquitäten und dergl.

A . Görlach» 15*
16 Metzstergasse 16

^l lle Sorten Obst von einz.
ff^ Bäumen, Baumstücken, sowie
ganzen Gärten, zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 58, 2. r.  2100*
Neues einspännig , schwarz.

K«tsih-GWrr
billigst steh. Schenakelberg,
5066_ Neugasse 12.

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Kleider-
u. Küchenschränke, Kommo¬
den und Berticows , sehr bill.
zu verkaufen. Saalgaffe 3.

Ein gut erhaltenes

zu verkaufen.
Schwalbacherstraße 71.

ki»esiß neue Mn
(von L. Neuer, Berlin), sehr billig
abzügeben. a

Hellmundstraße7, 2 St . I

Eine Theke
und ein Hofthor von Holz billig
abzugeben. a
stl. Schwalbacherstraße 14, P . l.

Schaubude
6 w lang, 3,50 m hoch, 2,20 m
breit, für alle Zwecke passend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres iy der Exp, d. Bl.

Gin Krauthobel
und Kaffecbrenner sind billig
zu verkaufen. a

Wellritzstraße 10, Stb.

t in schöner kleiner Seiden¬pudel (Männchen), gegen
eine kleine Vergütung wegzugeben.
Näheres Römerberg7, Hinterh.
Dachlogis._ a

Zuchthasen
billig zu verkaufen. a

Näh. Faulbrunnenstraße 7, P.

Kaninchen
Engl .Widder, LothrRicsen
nur beste Zuchtthierc, zu verkaufen.
Biebrich, Elisabethenstr.25. 2386*

Nn Stumm Mm
junge Lapins, und ein Kinder
wagen zu verkaufen. a

Wellritzstraßc 28.

Mehlwürmer
zn verkaufen, nach Stück und
Maaß. a

Hellmundstr. 49, Hth. 2. St.

KMkenßraße 28
Ecke Ringstr., ein großer Laden,
2 Zimmer  sofort zu verm. 5118

Römkkbcrg2j4,
Laden mit1 Zimmer aufI.Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zhoralsn _ 4690

W gelmW
gesucht von einem
geb.kaufm.Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Vista oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Exp. a

4 zum 1. October in
» guter Lage zwei Heye

Zimmer, ev. mit kl. Nebengelaß.
Parterre bevorzugt. 2894*

Off. mit näheren Angaben sub
X. 38 an die Exp. desG.-A.

§ in jg. Ehepaar sucht gegenUnterhaltungeines Gartens
bis z. 15. Okt. freie Wohng. Auch
wird eixre Stelle als Herrschafls-
aärtner angen. Offerten unter
8. 35 an die Exped. d.Bl. 2963*

v^ rnlietticil

Adlerstraße 13
2 Zimmer, 1 Küche auf sofor
oder später zu vermiethen. 4735

AdikkstkllA 15
Stube, Küche, Keller per 1. Okt.
zu vermiethen._

Adlerstraße 211
abgeschl. Wohnung, zwei Zimmer
Küchen.Keller perI .Oct. zu verm

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu vcr-
miethen. Näh. Parterre. 229

nierMje 59, |
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Adlkkstmtzt 67
1 Zimmer u. Küche mit separ.
Glasabschl., sowie1 Dachwohn.,
2 Z., 1 Küchea. Oct. bist. z. v.

Castellstraße3
eine kleine Dachwohnung zu ver-
MÜthen. Näh. Part.  5129

10 eine Marx-
sardwohnung im Seitenbau

zu vermiethen._ 4548

Mstkchk 12
Vdh. 2. St . rechts, ein schönes^
großes Zimmer mit sep. Eingang,
än 1—2 reinl. Leute zu verm, a

iiunhrnUrnttt7
Bdh., 2 Dachkammern auf sofort
zu vermiethen._5130

Frankenstraße7
Vdh. 1 St ., ein großes Zimmer
auf 1. Oktober zu verm. 5131

Frankenstraße9
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
auf 1. Oktober zu verm. 4620

iiWrafjt 8
bei Fr. Vetterling, ist ein leeres
Zimmer, sehr geräumig, zu ver¬
miethen, pro Mt. 12 Mk. 5173

Karlstraße2
bei Henning, ist ein Zimmer und
Küche an kl. Familie zu verm. 212

Kglißkätzk 30. Hth.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche dvchwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

Keüttjlrche 26
eine 1 Z.-Wohn. zu mit. 2407*

KkjlkMße 22
eine 2 Zimmer-Wohnung zu ver-
ntiejhep. Nätz. iv> 2. St . 2408*

Killijßnilk 32
vis-ü vis dem Nonncnhof, ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oct. zu verm. Näh. Part.

Langgasse 48
ist eine schöbe Mansgrdt-
Wohnnng gleich oder später
zu vermiethen. 4973

UMpO 26
ist eine Wohnung von 3 Zimm.
mit ZuvcHör an eine kleine
Familie sofort zu vermiethen
eventuell geben Vergütung für
Hof- u. Straßenreinignng. Näh.
bei Frau Bing daselbst. 5171

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

liittlr.25, lülrfoS:
zu vermiethen. 5170

Näheres im Lätzen daselbst.

Röderstraße 33
Hth., 2 Zimmer, Küche, Keller s.
gleich oder später zu verm. 5085

Röinerbng 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Votdcrbaus 1 St . 4824

SltzschtßrHk9
Hth. 2 Tr ., können zwei Leute
Schlqsstelle erhalten'. 7*

SMtilrofe 30I
ein heizb. Mans.-Znn. zu verm.

AiMlbmhkrstr. 63
sind Wohnungen v. 2 Zimmern
m. Dachkam. nebst Küchen.  Zubeh.
per 1. Oct. zu verm. i)122

Steingasse 19
frdl Wohnung, 3 Zimmer usw.,
zn 300 Mk auf Okt. zu verm. 217

Stemgasse 25j
eine Dachwohnung von 2Zimmer,
Kücheu. Zubeh. auf a«. zu verm.
zLteiugasse3 <jf, Neubau, sind
jjr Wohnungen vom2 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr,
Sieingasse 256?i Fr, Bilger. 4584
HLteingasse 3t» Vdh. 2. St.'.
fff ist eine Wohnung von 3
Zimmern, Kücheu. Zubeh. auf
1. Oct. eb.aufspäter zu vexm.4782

AiftWk1
1. Stock, ist eine schhne Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
auf gleich zu verinietben. a

Walramstraße 35
Dachwohnung, 1 Zimmer, Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen. 4700

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oct. zu ver¬
miethen. 4701

dlerstraße 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an

Herrn zn vermiethen. Näh.eur
bei Bacher

Blücherstraße8
Mtlb. Part ., ein sch. möbl. auch
unmöbl. Zinxmer zu verm.  a

Kl. Burgstraße8
3. Stock, ein möbl. Zimmer mit
und ohne Pension bill. zu verm,  a

Frankenstraße9
3. St ., erh. 2 jg. Leute Logis. 17*

Sellmundstr.27,Hth.1.St.,erhalt, bessere Arbeiter schönes
Logis._ 2174*

Hellmundstraße 41,
8.St . ein schön mbl.Zim. nt. Pens.
sofort zu verm._ 5126

Metzgergasse 16
Schlafstelle für einen ordentlichen
Arbeiter, wöchentlich2 Mk. a

18 erhalten zwei
reinliche Arbeiter Kost und

^ogis per Woche zu 7 Mk. 2415*
Metzgergasie 35 find. ord.

reinl. Arbeiter Logis , Woche2M.
Zu erfr. im Laden das. 5123
Woritzstr . 30 , Hth. 1 T . l..
IN erhalten 1 auch 2 bess. Arb.
bill. u. schön Logis,_ 2360*

Hth. 1 St . l., ein frdl. einfach
möbl. Zimmer zu verm. 2426*

Sllftstraße 24
Gartenhaus, 2. St ., schön möbl.
Zimmer billig zu verm. 5040

Walramstraße 27
Seitenb. Part ., findet anständ.
Mädchen Schlafstelle.  a

Sausverwalterstell« suchkinderl. Ehepaar, ev. gegen
Verrichtung von Hausarbeit freie
Wohnung. a
Näh. Luisenstraße5, Hth.2 St . I,

in lediger Mann, gef. Alters,
■sucht Stellung als Kassenbote,

Aussetzer oder sonst. Vertrauens«
stelle. Kleine Caution kann ge¬
stellt werden. Offerten unter
st. 40 an die Exp, d. Bl. 2*

Als Klkidttmlichkkin
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Margarethe Stacker, Hermann-
straße 28, Vdh. 2. St .' 4842

|etf . Klkimllmn
sucht noch Kunden in u. außer
dem Hanse. Näheres a

Hartsngstraste 13 . 3.

Tüchtige Bügltti« »
sucht noch Kunden in und außer
Hauie. Näh. Bleichstr. 8/- 2 Tr,

Gin Mädchen
sucht Beschäftigung für den ganzen
Tag. Näh. Kellerstr. 3, Dach, a

(Offnu? stellen:

«
1

m Mechaniker-Lehrling
wird gesucht. Zu erfragen

in d. Expd. d. Bl._ 2437*

McherlelM-
gesucht. Castellstr. 10. 219

ine geübte Weiststickerin u.
Bierstadt, Wiesbadenerstr. 4,
Wohnung, 3 Z., K. n. Z. sofort
ober später an ruhige Leute zu «^ ?olontärin u. Lehrmädchen
vermiethen. 2271*! gesucht. Modes Ch. Rücker,

“itlterberg 2. 2315*

€ittc dl. Undstttk
zu vermiethen. 5069

Hellmundstraße 52.

lim faufmiifcrijrn
sofort gesucht. <
Bahnhosstraße9, Blumenladen.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Rcdacteur
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Locales.
** Wiesbaden, 17. August.

* Seine Kaiserliche Hoheit Großfürst Michael
gvichailowitsch von Rußland und Gemahlin beehrten heute
Bormittag 12 Uhr die Fachgewerbe-Ausstellung mit ihrem Besuche
^nd nahmen in der von Herrn Hoftraiteur Feilbach bewirthschafteten
Hauptrcstaurationshalle das Diner ein.

* Der Präsident deö OberlandeSgerichtS Herr Wirk-
sicher Geheimer Ober-Justizrath Dr. Hägens in Frankfurta. M.
ist vom Urlaub zurückgrkchrt und hat seine Dienstgeschäfte wieder
Vernommen.

—Personalnachrichten. Herrn HauptmannH ey m on s
vom Füs.-Reg. von Gersdorff(Hess.) Nr. 80 ist der Rothe Adler¬
orden vierter Clafse verliehen worden. — Herr EtationS-Assistent
xalentin  dahier ist für einen beurlaubtenCollege» aus einige
Zeit in gleicher Eigenschaft nach Station Hattersheim beordert.

* Vermächtnisse . Der am 27. Juni d. Js . dahier ver¬
storbene frühere Schmiedemeistcr, zuletzt Rentner Johann Philipp
Valentin Fritz von hier hat testamentarisch folgende Legate ver
macht: 1. der Blindenschule dahier 200 Mk. ; 2. der Kleinkinder
Lewahranstaltdahier2(0 Mk. ; 3. dem Versorgungshaus für alte
Leute dahier 200 Mk. ; 4. der Armenkaffe der StadtgemeindeWies¬
baden 200 Mk.; 5. dem Rettungshaus bei Wiesbaden 100 Mk.;
6) der Armen-Augen-Heilanstalt dahier 100 Mk. ; 7. der Gemeinde
Stcckenroth— seinem Geburtsorte— 1000 Mark, mit der Be
stimmung, daß dieses Capital angelegt und die jährlichen Zinsen
davon an arme Confirmandcn vertheilt werden sollen.

— Firmen-Register In das Firmen-Register ist bei der
Firma „A. Meier"  in Wiesbaden vermerkt worden, daß das
Handelsgeschäftdurch den Tod des Inhabers auf dcffen Wittwe
Anna Maria Meier, geborene Diefenbach in Wiesbaden, kraft Leib¬
zuchtrechts am 8. Mai 1896 übergegangen ist. Demzufolge ist die
Firma gelöscht und auf den Namen der Wittwe des Alexander
Meier,>Anna Maria geborene Diefenbach in Wiesbaden, neu einge¬
tragen worden. — In das Firmen-Register ist ferner eingetragen
worden, daß das unter der Firma „I . C. Bürgener Nachf."
Hierselbst bestehende Handelsgeschäft durch Vertrag auf den Kauf¬
mann Johannes Carl Bürgener zu Wiesbaden übergegangen ist
und daß derselbe das Handelsgeschäft unter 'der Firma I . C
Bürgener  sortführt. Die Firma ist nunmehr mit dem Bemerken
neu eingetragen worden, daß Inhaber derselben der Kaufmann
Johannes Carl Bürgener zu Wiesbaden ist. — In das Gesell
schafts-Register ist bei Nr. 241 eingetragen worden, daß die Gesell
schaft aufgelöst und die Firma „B o n t c i l l e r u. Koch" hier er¬
loschen ist.

* Einen Hauptanziehungspunkt in der Fachgewerbe
Ausstellung bildet die seit einigen Tagen eröffnete„Erste
chinesische Kunstwnrfhalle"  von Franz Schneider
aus Nürnberg,  dicht neben dem oberen Ausgang der Haupt-
Ausstellungshalle befindlich. Hunderte von Personen, alt und
jung, Männlein wie Weiblein versuchen hier ihre Kunst im Werfen.
Und cs gehört tbatsächlich Kunst und Geschicklichkeit dazu, eine der
in 5 hintereinander liegenden langen Reihen weißen kreisrunden
Scheiben mit einer von 4 gleichgroßen Blechscheibcn, deren eine
Seite uns einen Chinesen zeigt und die man für 10 Pfennig
kauft, in geschicktem Wurfe so zu bedecken, daß nichts mehr von
der vorgezeichneten weißen Scheibe zu sehen ist. Wenn ein solch'
geschickter Wurf gelingt, erhält man gewissermaßen als Belohnung
einen schönen chinesischen Fächer, oder einen ebensolchen Schirm,
oder eine Fruchtschale rc. rc. Die Bedienung führen Mädchen in
origineller acht chinesischer Tracht aus.

— Fachausstellung für baä $ ottU  und Wirthschafts-
tveseu. In dem heutigen großen Monstre-Concert der vier ver¬
einigten Musikkapellenist der dadurch verursachten hohen Kosten
wegen der Eintrittspreis auf 1 Mk. festgesetzt. Die Abonnements
karten behalten  ihre Gültigkeit.

* Das großr Gartenfest der Kurdirektion übermorgen
Donnerstag, wird Gelegenheit geben, die Bekanntschaft eines für
Deutschland vollständig neuen Aeronauten zu machen. Kapitän
Spelte rini  erfreut sich im Auslande, speziell in der Schweiz,
Frankreich, Italien und Rußland eines ausgezeichnetenRufes. Er
ist nicht Professionist seines Berufes, sondern seine Ballonfahrten
haben der Wissenschaft und in der Schweiz besonders auch der
Technik schon manchen Dienst geleistet. Das Projekt der Jungfrau
bahn hängt mit seinen zum Zwecke der Erforschung der Temperatur
Verhältnisse der höheren Luftschichten der Alpenwelt im Berner
Oberland unternommenen Ballonfahrten wesentlich zusammen.
Kapitän Spelterini ist Milglied der bedeutendsten aeronautischen
Gesellschaftenund Vereine des Auslandes. Es dürste auch hier
sein Debüt ein glänzendes werden, zumal sein Ballonmaterial vor¬
züglich und er in der aöronautischen Technik Meister ist. Die
Füllung des 1100 Kbkm. fastenden, in Paris neuerbauten Riesen
ballons beginnt bereits um 2 Uhr Nachmittags. Die Auffahrt
findet gegen5'/, Uhr statt. Passagiere wollen sich an der Tages
kaffe melden.

— Residenz-- Theater. Betreffs des Vorverkaufs der
Abonnements verweisen wir auf das Inserat in unserer heutigen
Ausgabe. Die Wiedereinführung der 50 Stück Vorvcrkaufs-
Billels hat sich schon im Anfang besonders gut bewährt, und um
alle Jrrthüiner zu vermeiden, erwähnen wir noch, daß obige Vor-
verkaufs-Blllets wie auch die Dutzcnd-Billets während der ganzen
Saison im Tbeater-Burcau zu haben sind.

* Zur Verstaatlichung der Ludwigsbahn . Am Freitag
fand im Administrationsgebäude der Ludwigsbahn zu Mainz eine
Conferenz zwischen dem preußischen ObcrregierungsrathBreiden-
dach, dem FinanzministerWeber und einigen hessischen Rcgierungs-
commissarcn statt. Es soll sich hauptsächlich um die Beschaffung
der für die nächste Zeit für die gemeinschaftlicheVerwaltung er
forderlichen Baarmittcl gehandelt haben. — Bezüglich der Ab
findung der Direktoren haben die ursprüirglicheuDispositionen,
wonach die von de» Kammern bewilligten 810,000 M. die beiden
ältesten Mitglieder der Spezial-Direktion, die Herren Regierungs»
rath Dr. Reinhard und Commcrzicnrath Maschmann je 180,000
Mark und die übrigen Direktoren je 150,000 M. erhalten sollten,
eine Abänderung erfahren, um drohende Mißhclligkeitcn zu ver¬
meiden. Es werden nunmehr erhalten die Herren Dr. Reinhard
und Commerzicnrath Maschmann je 170,000 Mark, die Herren
Hildcbrand und - Groß je 167,000 Mark und Baurath Hehl
136,000 Mark. Letzterer Herr tritt in Staatsdienst über, wcßhalb
dessen Entschädigung geringer ist.

= Manöver . Wie schon kurz berichtet, sind in Folge der
zurückgebliebenenlernte in Thüringen die" Manöverdispositioncn
geändert. Das 50.. Regiment wird um Wiesbaden zusaminenge
-,egen und bei r'iicrstadt und Erben hx im das R cg i»
mcnts - Ex « rzieren  abhalten. Zu dieftm.Zwecke wurde das
in Homburg garv'souirende dritte Bataillon, welches heute Vor¬
mittag gegen 11 '.ihr hier einrücktc, in Quartieren, welche von

der Stadt in Gasthäusern beschafft wurden, unteraebracht. Das
Hamburger Bataillon ist bereits gestern aus seiner Garnison abge>
rückt und hatte nuf seinem Marklbe nacki bier gestern in'Hoshein_ _ __ auf seinem Marsche nach hier gestern in'Hofheim
sein erstes Quartier bezogen. Ursprünglich sollte dasselbe in Biebrich
einquartiert werden: in Rücksicht darauf, daß die Stadt Biebrich
in diesem Jahreschon mit einer Einquartierung belastet war, wurde
dieselbe diesmal verschont. Die hiesige Einquartierung zählt
19 Offiziere, etwa 970 Mann und 13 Pferde. Das m Hanau
garnisonirendezweite Bataillon ist in Dotzheim  und Schier¬
ste i n einquartiert. Das Regiments-Exerzieren beginnt morgen
und dauert bis zum 27. August einschließlich. Am 28. verläßt der
Stab, erstes, zweites und drittes Bataillon Wiesbaden und fährt
in Sonderzügen nach Hildburghausen, wo daS Manöver alsdann
fortgesetzt wird.

§ Verdingung Auf die Herstellung einer Kanaltheilstrecke
in der Wilbelminenstraße von dem bestehenden Kanal vorn Hause
des Herrn Scheid bis zum Fluthgraben, Länge 56 m, gemauertes
Sonderprofil 95/50 cm gingen zu dem heutigen Submissionstermin
2 Angebote ein. Es wollen die Arbeit übernehmen die Herren:
1) W. Kl e i n für 1916 Mk. und 2) W. B e cker für 2122 Mk.

* Eine für Radfahrer wichtig «Entscheidung hat vor
Kurzem das Reichsverficherungsamtgetroffen. Es hat erklärt, das
Fahrrad sei nicht mehr als Gegenstand des Sportes, sondern als
Verkehrsmittel  anzusehen, da es weit verbreitet sei und für
manche Gewerbebetriebeeine erhebliche Bedeutung gewonnen habe.
Es müffe somit als ein der Gepflogenheit der Bevölkerung ent
sprechendes Beförderungsmittel anerkannt werden, und seien daher
solchen Gewerbetreibenden, die in ihrem Beruf ein Fahrrad benützen
und dabei verunglückten, Renten zuzubilligen.

* Preiskegeln . Wie aus dem Jnseratentheil zu ersehen,
wird heute Nachmittag in der Restauration„Waldlust" eine Näh¬
maschine ausgekegelt.

Jmkerkongretz. Die 42. Wanderversammlungdeutscher,
österreichischer und ungarischer Bienenwirthe wird nach Beschluß
derz. Zt. in Neichenberg in Böhmen tagenden Versammlung 1897
in W i e s b a d c n abgehalten. Mit diesen Versammlungen ist
stets eine größere Ausstellung verbunden.

* Die Anwohner der Häfnergasse haben eine Eingabe
an den Magistrat gerichtet, in der sie um die Einführung von
Holzpflaster  bitten. Begründet wird die Eingabe damit, daß
infolge der dauernden Sperrung der Langgasse für den Lastfuhr-
verkehr die Häfnergaffe von den schwersten Lastfuhrwerken immer-
fort freqncntirt und dadurch die Ruhe sehr gestört werde,
was namentlich den dortigen Hotels und Badehäusern sehr von
Schaden sei.

H. K. „Deutscher Schaumwein ". Wie bekannt, bean-
spruchen die an der französischen Grenze in deutschem Zollgebiete
ansässigen Schaumweinkellereien, daß ihre Schaumweine als fran¬
zösischer Champagnerbetitelt werden. Aber sie können auch anders.
Bei der letzten Festfahrt der Kaiserin auf dem Riederrhein war
befohlen worden, daß nur deutsche Weine auf dem Kaiserschiff aus-
geschenkt werden sollen. Mit großem Vergnügen haben wir da
gelesen, daß auch ein deutscher Schaumwein, und zwar — man
staune — die MarkeB i s i n g er u. C o. zum Ausschank kam
Wir würden uns freuen, wenn die Schaumweine der Firma
Bisingeru. Co. künftig immer unter den deutschen und nicht mehr
unter den ftanzösischen Champagnern erschienen.

8 . 8 . Güterverkehr und Kohlenbezug . Die Königliche
Eisenbahn-Direktion Frankfurta M. hat der Handelskammer Wies¬
baden folgende Zuschrift zugehen laffen: „Bei der andauernd
günstigen Konjuncturdes Großgewerbes und der voraussichtlich
guten Ernte steht im bevorstehenden Herbste eine bedeutende Steigerung
des Güterverkehrs und somit eine erhöhte Inanspruchnahme des
Güterwagenbestandesder Eisenbahnverwaltungen zu erwarten. Nach
den bisherigen Erfahrungen sind es namentlich die Maffcntrans-
Porte von Kohlen, Kokes, Getreide, Kartoffeln, Rüben, Zucker rc.,
welche den Wagenpark der Eisenbahnverwaltungen in Anspruch
nehmen. Wenngleich von den Eisenbahnverwaltungen durch ver-
mehrte Zugverbindungen, verbefferte Einrichtungenauf den Stationen,
soivie durch zweckentsprechende Verfügung über das Wagenmaterial
nach Möglichkeit Fürsorge getragen wird, um den Ansprüchen des
Verkehrs gerecht zu werden und dem Wagenmangel vorzubeugen,
so können diese Bestrebungen'doch nur dann von ausreichendem
Erfolge begleitet sein, wenn dieselben Unterstützungdurch das Pub-
likum selbst finden. Eine solche dankenswerthe Unterstützung würde
besonders dann cintreten, wenn die Verbraucher von Kohlen und
Kokes, namentlich die Gasfabriken und industriellen Werke, sowie
die Kohlenhändler ihren Herbst- und Winterbcdarf möglichst schon
vor Beginn des Herbstes unter Ansammlung größerer Vorräthe
beziehen würden. Gleichzeitig wird das Publikum ersucht, für
schleunige Be- und Entladung der Wagen Sorge zu tragen, damit
so lange als möglich von einer Verkürzung der Ladefristen abge¬
sehen werden kann."

* Besitzwechsel . Die Besitzung Kapellenstraße 77 ging
durch Kauf in den Besitz des Herrn RentnersL. Schramm über.
Die Vermittlung erfolgte durch die Jmmobilien-Agcntur von
Friedrich Gerhardt, Taunusstraße 25.

§ Eine Schlägerei fand gestern Abend gegen 7 Uhr in
der Kirchgaffe unter Arbeitern statt, wobei der TüncherR. einen
Arbeiter in den Arm stach. Der Thäter flüchtete in ein Haus an
der Adolfstraße, woselbst er, um sich zu verbergen, das Dach be-
stiegen hatte. Don letzterem wurde er schließlich von den ihn ver¬
folgenden Schutzleuten hcruntergeholt und verhaftet. Das gestern
Abend hier verbreitete Gerücht von einer in dem betreffenden Hause
verübten Blutthat beruht somit auf müßiger Erfindung.

r.  Zu der gestern gemeldeten Messcrffaire , bei der
ein Wiesbadener in Kastei nicht unerheblich verletzt wurde, wird uns
noch gemeldet, daß der VerletzteR a t h g - b e r heißt und mit
dem Thäter in einer Fabrik in Mainz arbeitete. Die Betheiligten
kehrten am Samstag Abend von einem Degräbniß in Kostheim in
sehr angeheitertem Zustande zurück. Unterwegs neckten sie sich
aeaenscit'ig und riefen sich gegenseitig ihre Schnnpsnamen zu, bis
diese Neckerei in Streit ausartcte, in dessenV-r.aufc Guftahr dem
Rathgeber sein Messer in die linke Seile stieß. Der Zustand des
Verletzten hat sich zum Glück gcbcffert.

Papier mit dem Namen des betr. Mannes "»d eichwlt auch dw
3 Mk. Der Gerichtshof verhängte über chn6 WochenG s S"
als Gesammtstrase. indem er ,hm bezüglich der Urkunden,»i,q „
mildernde Umstände zubilligte. - « non Löchst

Urkundenfälschung. Der Tüncher Joseph W'
war Ende März a. c. außer Stellung. Er ^ fan sich
Verlegenheitund um dieselbe zu beseitigen, begmg" « ni Urkundn
fälschung nebst einem Betrug. Er f-rtigle sich nämlich einen Zeit
an, des Jnhalts, daß der Kauf,nanuM m Camberg» suchtw K
ihm & conto eines Kunden3 Mk. zu leihen, unt ze ch

Au» der Umgegend.
*2  jm ^  surt « sä Mg
ügajffWtfj » m **
Menge« am 2. August 1896 di- Turng-m-md- Schwrst-m.

© Eltville . 17. August. Der Frau Anna O pp W
Appell wie es in Nr. 191 hieß) wurdevomKa 'serl. Patentam
auf ihre Erfindung, Ableitung der Kochdämpfe, Patentschutz mit
Nr. 61310 ertheilt.

S Mainz , 17. August. In einer Küfer Versammlung
erstattete die LohncommissionBericht über den Stand d d
bewegung. Die Mehrzahl der Faßsabr,kanten bewilligtd, g-si«llt-n
Lohnforderungen und hat sie bereits am ©amRafl“Äfübtiaen
weigern sich aber, den Lohntarif zu unt-rschr-.ben -benso die ubngn

Forderungen über die Regelung der Arbeitszettu. s. w. zu erfüllen.
^,eutc Abend finden nochmals Verhandlungen zwischen der royn
commission und den Prinzipalvertretern statt. m.iUr

© Binnen . 17. August. Der Landwirth Bell  aus Weuer
fuhr von Frei-Weinhe-m nach Hause. Bei GaulSheim scheuten die
Pferde. Bell versuchte abzuspringen und den Wagen zu bremsen.
Hierbei stürzte er ab und brach daS Genick.

? Bingen . 16. Aug. Das gestrige RochuSsest  erfr -ut-
sich eines überaus zahlreichen Besuches. Man berechnet dre Zah
der Theilnchmer auf mindestens 8000. Reben Frankfurt, ll̂ rnz .
war auch die Nahegegend stark vertreten. An Stelle deS MschofS
Dr. Haffner aus Mainz leitete Abt W , l l , br ° d aus Maria
Laach die kirchliche Feier. Nach Beendigung der Fe>» entwickelte
sich daS Volksfest in der bekannten Weise, be, dem'» SDetw- und
11 Bier-Zelten das begehrte Naß in Strömen floß; auch die obligaten
Bratwürste wurden in ungeheuren Mengen vertilgt.

© Weilburg , 16. August. Heute Nachmittag3 Uhr wurde
die F cu er w ehr a l a r m i r t. In dem Hinterharffe des, H» rn
Schneider Schamp war Feuer  ausgebrochen. welches durckdas
schnelle Eingreifen der Nachbarn und einiger inzwischen emgetroffener
Feuerwehrleutebald gelöscht wurde. Das Feuer war dadurch'Nb-
standen, daß die in der Näh- dcS Ofens befindlichen Balken in
Brand gerathen waren. , .

X Homburg, 17. Aug. Die P r , n , - s f l n v o n
a l e s trifft morgen Mittag, von Gmunden kommend, hier cm.

Der Erbgroßherzog von Mecklenburg-Strelitz wird heute zum Be¬
suche seiner hier zur Cur weilenden Vaters erwartet.

X Birlenbach, 17. August. Das gestern hier abgehaltene
Fest derF a h n e n w e i h e des Gesangvereins„Fr o h I tun
verlief bei günstigem Wetter in schönster Weise. 20 auswärtige
Vereine und viele sonstige Fcstgäste hatten sich dazu emgesunden
und die Straßen und Häuser waren prächtig geschmückt.

X Lorchhattse«, 19. August. Es sind durch den Brand
10 von 15 Familien bewohnte Häuser eingeäschert. Es war der
größte Brand, den wir erlebt haben. Das Feuer entstandm der
Behausung des Johann Pohl aus bis jetzt unaufgeklärteWeift
und griff wegen de« Windes so schnell um sich, daß die Bewohner
der zunächst bedrohten Gebäude kaum Zeit hatten, das nackte leben
zu retten. Bei den Rettungrarbeiten haben sich außer den Be-
wohnern von Lorchhausen noch einige Gäste, welche in dem Hotel
zum Rebstock logirten, rühmlich ausgezeichnet. Menschenlebensind
trotz der großen Gefahr glücklicherweisenicht zu beklagen. In
einem Gebäude ist ein Schwein verbrannt. Die hiesige Löschmann»
schaft war sofort zur Stelle und that völlig ihre Schuldigkeit.

X Ems, 17. Aug. Zum Kurgebrauch-ingetroffen find
Se . Durchlaucht Fürst zu Stolbcrg-Stolberg und Se . Durchlaucht
Prinz Albrecht Jlger zu Stolberg-Stolberg und haben m Villa
Nova Wohnung genommen. — Außerdem ist in den letzten Tagen
wieder ein Mitglied des Abgeordnetenhauses, Herr papstl. Kam-
mcrer Dr. Lingens auS Aachen, ein langjähriger Besucher unseres
Badeortes, hier cingetroffen. Dann weilt auch ein m weitesten
Kreisen bekannter Arzt, Herr Geh. Med.-Rath Professor Dr. Löffler
aus Greifswald, zur Zeit hier.

»» Montabaur, 17. Aug. Unser Kaiser Wilhelm-
y mn  a si um  beging kürzlich das F est d eS 25 jäh ri g en

Bestehens.  Am Festtage selbst war um 9 Uhr feierlicher GotteS-
dienst; anschließend daran der FestaktuS im Rathhaussaale, wo
Gesänge, Deklamationen und Jnstrumcntal-Vorträge der Gymnasiasten
miteinander abwechselten. Nach dem FestaktuS wurde der Früh¬
schoppen in Hämmerleins Garten eingenommen. Nachmittags gegen
2 Uhr begann das Festessen im Saale d-S „Nassauer Hofes".
Nachmittags ging ein F-stzug nack dem Himmelfeld, woselbst bald
eine feucht-fröhliche Stimmung die Herrschaft gewann. Abends
war Festbankett in Hämmerleins Garten. Hier zeigt- sich, wie sehr
der hochverdienteDirektor Herr Werneckc in den Herzen seiner
Schüler sortlebt. Es bildete sich ein Comitee zu einer Werneckc-
Stiftung, welche den Namen dcS verehrten Lehrers der Nachwelt
überliefern soll.

* Usin- en, 17. August. Die zweite Lehrerprüfung
fand in der vorigen Woche am hiesigen Kgl. Lehrerseminar statt.
Don den 28 Herren, welche zur Prüsuug erschienen waren, be-
standen 27 : Becker-Rodenberg. Bictz-Gontersdorf. Burk-Braubach.
Diehl-Herbornseelbach, Gath-Oftdilln. Kellcr-Holzhausen, Klccs-
Zehnhausen. Köster-Dörsdorf, Lehr-Preungesheim. Lotz Charlotten-
bcrg. Metzler-Waigandshcim, Müller I.-Tringcnstein. Müller ll .-
Astert, Müller III . Maffenheim, Müller IV.-Vaufenselden, Nickel-
Seitzenhahn, Nöll-Rambach, RieS-Seckbach, Nühle-Usingcn, Schliff» -
Weipers-lden, Schmoll- Frohnhausen, Schwcighöser- Rödelheim.
Schwindling-Wallrabenstein. Stahl. Langendcrnbach, Ulrich-Lippach,
Wagner-Haicrn und Wirbclauer-Ukersdorf.

□ Ferien-Strafkammer-Sitznrigv. 17. August.
(Schluß.)

Diebstahl . Das 22 Jahre alte MonatmädchenWilhclminc St
von hier geboren zu Dotzheim, hat im Mai einem anderen Mädchen

!einen goldenen Ring, sowie ein silbernes Herz nebst einem Stuck
Sammtband, ferner seiner Herrschaft ei» vollständiges.Kostüm
(Bleuse, Rock, Schürze, Hut und Handschuhe) gestohlen, um sich
dann im Hause nicht wieder sehen zu lassen. Slt versaut vasu»
in 6 Monate Gesauimtstrasc.

Ttlk-ramk Md lehle DachnGc«.
5h Berlin , 18. August. Der französische

Mar ine minister  hat den Marine-Attachee bei der hie¬
sigen Botschaft mit einem eingehenden Bericht über die
Fischerei-Abthrilung der Gewerbe-Ausstellung beauftragt,
ebenso zu einem Bericht über die Lage der dcutjchen
Fischerei und ihre Fang-Methoden. Gleichzeitig hat der
Minist« angeordnet, daß zwei Delegirte der französischen



Seite 6. Dienstag
§tfefc«äÄ. ($tfeafct)aft im September die Berliner Fischerei
Aii-ßellung gründlich studiren.

T Berlin , 18. Aug. Der „Berliner Börsenzeitung" zufolge
st eine neue Marinevorlage  im Gange. Admiral Tirpitz

Wie sbadener General -Anzeiger.

habe einen neuen Entwurf ausgearbeitet, wonach die RegierungS-
forderung 100 bis 150 Millionen Mark  beträgt.
■8»  den Konferenzen in Wilh-lmSHLHe soll die Mariuefragc in
ergiebigstem Maße zur Sprache gekommen und der Wunsch auSgc
diuckr worden sein, daß der Reichstag mehr Mittel für die Ver
starkung der Flotte bewillige. Der Reichskanzler habe dem entgegen
gehalten, daß eine Mehrheit für die Marine-Vorlage nur dann zu
gewinnen fei, wenn gleichzeitig die Zusagen bezüglich der Reform
der Militar-Strafprozeßordnung erfüllt würden.

r, ♦ ° * M ., 18. Aug. Wie wir hören,
Hot der geschäftsführende Ausschuß der im September hier
tagenden deutschen Naturforscher - undAerzte-

1,° mmIutIa beschlossen. Frithjof Nansen  zur
octheiligunq an der Versammlung einzuladro.

= Dstende , 18. August. In dem Seebade Knocke
wurden während der Badezeit mehrere Badegäste
von den Wellen fortgerissen. 8 1

+ rvien . 18, August. Die plötzliche Abberufung
de « englischen Botschafters  von seinem hiesigen
men  erregt in diplomatischen und politischen Kreisen Sensation.
Man bringt die Abberufung in Zusammenhang mit Differenzen
welche zwischen dem englischen Botschafter und dem hiesigen aus¬
wärtigen Amt bei den Verhandlungen über die Orientfrage ent-
standen stnd. a

© Wien , 18. Aug. Nach hierher gelangter Mel¬
dung fand in der Nähe von Athen ein neuer für die
Christen günstiger Kampf statt, wobei die Türken SO Tobte
hatten, sowie alle Munition, Gepäckstücke und viele Maul
thiere rinbüßkeu.

Q Lemberg , 18. August. Baden!  äußerte hier,
de» Ausgleich fei sich,xg - stellt. V
... Lemberg , 18 August. Der Papst verhängte
über den woziali stenfüh re r Pater EtoialrwSki
die höchste kirchliche Strafe, nämlich den große » Bann
In dem diesbezüglichen Erlaß wird betont, daß von nun
alle Katholiken den Verkehr mit StojalewSki zu meidenhaben.

O Budapest , 18. August. In Werfchatz wurde
der zum Empfange deS serbischen Bischof, Zmrianovic vor
der Kirche errichtete, mit ungarischen Fahnen geschmückte
Triumphbogen kurz vor dem Einzüge d,S
Bischof , in Brand  gesteckt. Dem Thäter gelange,
zu entkommen.

ft Ccttinje , 18. Aug. Die Prinzessin Helene
von Montenegro wird demnächst vor dem Erzbischof von
Autivari da, tridentinische GlaubenSbekenntniß ablegen.

C Paris , 18. Aug. Der Krieg,minister sah sich
durch dir jüngsten Ereignisse veranlaßt, in allen Werk¬
stätten der Festungswerke Jbal Spionagegesetz von
1886 »»schlagen zu lassen. — Im Einvernehmen mit
dem Marine- und Eolonialminister hat der KriegSminister
zum Zweck der Begleitung der Transporte die Entsendung
einer Compagnie » ach Madagaskar  befohlen.

Petersburg , 18. Aug. In der Obuchowski-
scheu Eisen- und Stahlgießerei fand eine Kesselexplo.
sion  statt. DaöKesselhaus wurde vollständig zertrümmert.

Die Nebengebäude arg beschädigt. Zehn Arbeiter
blieben todt,  12 wurden schwer verletzt.

G Athen , 18. August. Der König empfing den
österreichischen Botschafter in längerer Audienz.

L Chriftiania , 18. Aug. Nansen  trifft hier
am nächsten Sonntag ein. Er reiste gestern mit dem Post-
schiff von Vardoe ob.

H Konftantiuopel , 18. August. Nach den aus
Rethymo eingelaufenen Nachrichten herrscht dort infolge der
türkischen Greuel  seit zwei Tagen eine furchtbare
Panik.  Die Ausschreitungen sollen unbeschreiblich und
zwar viel ärger, alr während der Revolution im Jahre1866 sein.

* Kapstadt , 18. Aug. Au, Fort Salisbury ist
hier die Nachricht eingetroffen, daß der Oberst  Machado,
der Commandeur der portugiesischen Truppen in Lourenzo,
Marquez und Mozambigne abberufen sein soll, da er den
Aufständischen in Madagaskar und Maschona
Land Waffen geliefert  habe.

StMtt, Km- iiiiD  MeiMaft.
ockholm , 17 . August. Die Regierung erhielt vom

, . ischen Consul in Victoria die Nachricht, der erwähnte Ballon
ei von Indianern bei Winnipeg am 3. Juli gesehen worden. Es
ann also gar nicht von Andreö ' S Ballon  die Rede sein.

(Wir haben die mit viel Tamtam verbreitete Notiz sofort mit großem
Zweifel ausgenommen. D. R.) p

* Stockholm,  17 . August. „Aftonbladet" empfing vom
meteorologischen Centralinstitut in Stockholm  die nachfolgende
MUth-ilung über die Möglichkeit des erfolgten Aufstiegs
von Andrees Ballon:  Die Südwinde, die wahrscheinlichauf

am 4. August herrschten, wurden Tags darauf von
nördlichen Winden abgelöst, welche bi« zum 11. d. Mt«, anhielten.
Seck dem 11. herrschen in Vardoe wenigstens und wahrscheinlich
auch auch auf Spitzbergen südliche und südöstliche Winde ^

Neues aus aller Welt.
m ^ " ssburg , 17. August. Der hiesige praktische Arzt Dr.
Bischof  stürzte gestern Nachmittag von dem in den Allgäuer
Alpen gelegenen Hochvogel mit einer Schncelavine in die Ost-nach
ab und wurde von dem hochgchenden Fluße 500 Meter fortgerissen.
Der Verunglückte wurde t o d t aus dem Wasser gezogen. *
. „ ~~ Rußland , 16. August. Jeder Tag' bringt Mel-
düngen von großen Ä r ä n d en. Im Gouvernement Lublin waren

.‘eÖtfn  Zwei Wochen 19 zu verzeichnen. Abgebrannt sind
pvei Städte und 1 Flecken. Alljährlich bringt der „rothc Hahn"
Rußland einen Schaden von Millionen von Rubeln P 9
“ - a

18. August 1896. Nr. 192.

KeiclishaUen -Theater.
Täglich grosse Specialitäten -Vorstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die An schlagzettel. ng
|C4f Adolfls - ASlee "HL-H

Cirrus Jausly Kro
Sonnabend , den 22 . August , Abends 8 Uhr:

Gala Eröffnimgs-Vlii'INimg.
Bekanntmachung.
Morgen Donnerstag , den S« . Angnft er..

Vormittags 9 '/» und Nachmittags » '/ , Uhr
anfangend. versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Auctionslokal

Nr. 28  Graßenstrake Nr. 28
folgende Gegenstände als:

Herren-, Damen- u. Kinderunterhosen, Normal- »,
farbige Hemden, wollene Herrenwestcn, Strümpfe,
Kinderkleidchcn, Blousen, Damen- und Kinder.
Jaquetts , Capes, garnirte und ungarnirte Damen-
und Kinderhüte, Damenkleiderstoffe in allen
Farben, worunter Cachemires, Cheviots, Kamm-
garn rc., Spezereiwaaren aller Art, Kaffee, Süd.
wein, Cigarren und noch vieles Andere

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
WSlh . Helfrlch,

24^_ Auktionator u. Taxator.

« . Standesamt zu Sonnender ».
Geboren: »nt 10. August dem Maurer Georg Christian

Reimnger zu Gonnenberg ein Sohn. R. Adolph Karl. - Am
11. August dem Taglöhner Daniel Heinrich Seelqen zu Sonnen
berg eine Tochter, N. Johannettc Philippine Lifette.
- boten:  Der Hauswärter Heinrich Philipp Wriedrick,
Karl Wintermeyerund Christiane Karoline Wilhelmine Elise Waaner
beide au« Sonnenberg und wohnhaft daselbst. a '

AltisrakliWe Cilltusgemeiiilir
Wiesbaden.

Synagage Friedrichstraße 25.
3u  den bevorstehenden Festtagen sind Herren-

und Damen-Plätze abzugeben und nimmt der Castellan
Vormerkungen gerne entgegen.
242  Der Vorstand.

p. K. 17 Pfg. stnd zu haben bei
0 hlem acher , Luiscnstr. 16. 39*

Irische NaturgraSbutter, Post
. colli ca. 10 Pfd . 6.20 M . fr. N.
ArolSierers , Ortelsburg.Ostpr

Gesucht.
Eine Parthie gebrauchte Bier

gläser (*/,„). Offerten unter
S. 45 a. b. Expd. d. Bl. 235

Alle Sorten

Flicklappen
S . Landau , Mctzgerg. 31.

chgline konservatorisch ausgebild.,
mit guten Zeugn. versehene

Klavierlchrerin, welch« engl, und
iranz. spricht, ertheilt gründlichen
Unterricht zu mäß. Preisen. Off.
u. H K. 12 an die Erp, b. Bl, a

ellmundstraße 49,
, ein Zimmer nebst Alkoben,
art ., auch als Werkstätte, auf
. Sept. « er 1. Okt. zu verm. 20*

Stsalspaplere.
105,80
104 .75

, 09,75
, 105.60
, 104 .75

99,95
30,50
86,90

4 . Reichsanleihe
»7 . do.
3 . do.
4 . Prenss. Coosols
3V. do.|
3 . do,
5°/o Griechen ,
5°/, Kai. Rente . . . „
4%Oeat. Gold-Rente . 105,10
47 » , Silber -Rente . 86  80
47 , Portuff. Staatsanl . 70 50
4*/« do, Tabakasl . 96,70
4 . . äussere An ), 2610
5 . Rum. t . 1881/88 . 99,80
3 . do. v. 1890 . . 87 .80
4 . Ruse. Consols . . 108,90
5 . Serb. Tabakanl . . — —
5 . , Lt,B .(Niaeh-Pir.) —
5 . . 8 t.-E.-B. H.-Obl. —
47 . Span, äussere AaL 64 30
57 » TürJt Fund- , 90,—
47 . do. Zoll- , 91,50
17 . do. 16,35
47 » Ungar . Gold-Rente 104,80
47 , „ Lb. „ T. 1880 106,50
47 , » , 811b. , . 67,30
47 » Argentinier 1887 58,90
47a , innere 1888 57,00
47 , » äussere . . —,—
47» Unif. Egypter . 107,80
37 , Priv. , . . 102,90
6°/» Mexicaner äussere 92,00
67 , do. E.-B. (Teh.) 88,63
37 » do. oons. inn. St . 26,80

Stadt-Obligationen.
37 , abg. Wiesbadener 105,30
37 . 1887 do 102,50
47 » do. t.  189 « 102,20
4/ ° le 86  Lissabon 71,40
47, Stadt Rpm li/VIU , 86,90

Coursblatt d©s Wiesbadener General -Anzeigers vom 18  August
^nd ^ rTelephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbaden «? ^

0eat, d0, 18fe-- * ’

Ein Mädchen
sucht in einem Geschäft irgend
welcher Art Stellung als Wer.
käuferin. Näh. Exped. 38*

Albrechtjirlißk 37
Part , wird ein retnl. Arbeiter in
Kost und Logis gesucht. 41*

Adlnllttße 53
eine Dachwohnung,»1—2 Zimm.,
zum 1. Oct. zu  verm. 45*

^ io»iAt.r.
»ahe dem Hirschgraben, ein schön
möbl. Zimmer sof. zu verm. 44*

Ein Erkerverschlutz
gesucht von 46*
Dimon Lauda ». Metzgergasse

Bin faf «ntj Wmt
PneUmatic(Modell 96), zu ver-
kaufen. Rheinstr. 83, Htb. P . 43*
4« in gut erhaltener Kinder-

liegewagen für 10 Mk.
zu verkaufen. 42*

Kirchaaste 46. Bdb. 4. Sr l
SHH - H5SHB

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 168,60
Erankf. Bank , 179,—
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,90
Deutsche Vereins- » 122,20
Dresdener Bank . . 159,43
Mitteldeutsche Cred.-B, 111,00
Nationalb , k. Deutsohl. 141,10
Pfälzische , , 137,—
Rhein . Credit- , 136,80

. Hypoth .. , 173,20
WOrttemb. Verbk. , 149,20
Oest. Creditbank . 807,00

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Öussst. 106,70
Concordia , , , . J99,50
Dortmund Union-Pr. » 40,50
Gelsenkirchener . . . 177,10
Harpener . . . . .  161,50
Hibernia . 181,90
Kaliw » Asohersleben . 141,90

do. Westeregeln . 160,70
Riebeok , Montan . . 184,60
Ver. Kön. und Laorah, 176,30
Oesterr. Alp. Montan 67 80

Industrie-Actian.
Allgem . Elektr.-Ges, . 232.60
Anglo -Cont-Guano . 74,70
Bad, Anilin .- u. Soda 427,00
Branerei Binding . . 224,80

, z. Essighaus . 78.—
, z. Storoh(Speier) 183,20

Cementw. Heidelberg . 168,20
Erankf. Trambahn . . 296,30
La Velooe Vorz.-Act . 119,—

do. Stamm-Aot. 111,90
Brauerei Eiche (Kiel) 190,10
Bielefelder Masohf. . 336,00
Chem. Fahr. Griesheim 2=6,80

n „  Goldenberg 171,—
• 0 Weiler , , 237,00

D, Gold u. ailb.-Soü. 267,80
Farbwerke Höchst . 427,60
Glasind. Siemens . . 193,80
intern . Banges . Pr.-Aot, 179,00

. . St .- , 174,00
» Elektr .-Ges. Wien 132,20

Nordd. Lloyd . . . 113,50
Verein d. Oelfabriken 101,00
Zellstoff , Waldhof . 214,70

Eisenbahn-Actisn.
Hess . Ludwigsbahn . 119,70
Pfälz.
Dax , Bodenbaoh .
Staatsbahn . ,
Lombarden , ,
Nordwestb, , .
Elbthal , , , ,
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

> Central.
Ital. Mittelmeer . . _

, Merid. (Adr. Nets ) 120,40
Westsicilianer . . . 119,00
sub Prince Henry . . 92,00
Eisenbahn-Obligationen.

47 , Hess. Lndwigsb . . 100.40
47o do.v.81 (87j101 .40) 99 .90
47 » Plälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,70
47 , Elieabethb .steuert . 103,80
47 , do. steuerpd . 116,10
47 » Kasch. Odb.-Gold 102,80
47 , do. Silber 109,60
57 » Oest . Nordwestb. 105,10
57 , . Siidb. (Lomb.) 108,70
»7 . , do. . , 73,00
67« . Staatsbahn. 117,80
47 » Oest. Staatshahn . 104,80
37 . . do. 1-VHL 86 .-
87 . . do, IX. 94 .- 1

. 342,40

. 91,37
, 304,4b
, 89,26
> 49,-

235,12
107,20
166,10
138,10
139,40

98 30

37. do. (Eg .-Nr.)
93,00
94,80

47« Prag Duxer . 113 0̂0
47» Rudolfbahn . . 85,20
37 , Gar. Ital. E.-B. . 22,80
47» Mittelmeerb. stfr. 96,20
47» Sioil. E.-B, stfr. . 87,70
37s Meridionan , . 55,9g
47» Livorneser . . . 56,70
47« Kursk, Kiew . 102,20
47» Warschau, Wiener 103.10
5°/0 Anatol . E.»B.-Obl. 87,80
5°/o Oeste de Minas . —
37 » Portug , E.-B. 1888 35,70
41/, do. 400er 1889 35,60
37 » Saloniqne Monast 54,60
37 » do. Oonst.«Jonct . —

Pfandbriefe.
37,7 » D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/o raekzb. 104,80
47. do. unkdb. b. 1904 104,00
37a do. . . . 1905 104,00
47 » Fft .H - Bk. 1882-84 100,80
47« do. 1885-90 103,00
47 » do. 14,ukbo . 1900 100.70
47 » Fft , H.-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,70
47 » Mein. Hypoth .-Bk.

(nnkündb, b. 1900.) 100,00
37 , Nass. Landesb.-G. 103.60
3'/a do. Lit .F.G.H.K.L. 101,80
37a do. M,-N. . . . 103.20
47 « Pr. B.-Cr. VII/IX . 101,00
47 , „ Cr,- , 1900er 100,30
37a Pr. Otr.-Or. . . . 109,50
47« Rh. Hypoth.-Bank 103,60
37a do. do. 99,90
4% Wd.Bö,-Or,-Ansi

Ser, 1. unkdb. b. 1904 105,10
47o do. Sur. ll 108,00

Amerik. Eisenb.-Bds.
07 oCentr.-Pac, (West .) 99,60
67. do. (Joaq .) . 101,00
57 » Chic. Bari . (Jowa .) 100,79
47 » do. 87,40
47 . do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 81,50
57 » Ohio.,Milw . u.8 t.P. 106,70
57 » Chio. Rook . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coli. 95,00
47» Denv . ü. RioGrand

I. oons. Mtg . 83,8047, Illinois Central . 98,00
67 » North . Pac. I. Mte. 70,80
57 0 Oreg . u. Calif. I . , 70 .30
67 » Paeif . Miss.co.I. M. 79  40
57« WeBtN.-Y.u.Pen- 104,00

sylranien L M.
Loose.

37,7 » Qoth. Pr.-Pfdb . I.
37a do. do. II. 117.00
37 , Köln-Mindeuer 140,80
37 . Madrider . . 38.70
57 . Oest. 1860er Loose 128,60
27a Raab-Grazer . , 94,60
Türkenloose . . . . 31*15
Brannschw .Th. 20 Loose 106 00

Berliner
Sdälussconrae.

17. August Nachm. 2,45.
Credit . . . . . . 227,40

209,10

Finnland . „ 10
FreiburgerFr.15
Mailänder „ 45 „

do „ 10  ;
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
80  Franks-Stücke

do. ist 7,
Dollars in Gold . . 4,18
Dueaten. 9,95

do. al marco , . —
Gvgl. Sovereigns , 80,39

58 .00
29 .60
39,—
13.90
22.90

18, 22

Disconto -Command.
Darmstädter , . . I59F0
Deutsche Bank . . 187,69
Dresdener Bank . . 159,70
Berl. Handelsges . . . 162,60
Kuss. Bank . . . . 128 .50
Dortmund, Gronau. . 169,00
Mainzer . . . . . 119,60
Marienburger. . . . 90,60
Ostpreussen . . . . 90,80
Lübeck , Büchen , , 145,80
Franzosen . . . , , 153,12
Lombarden . . . . 43,60
Elbthal . 138,25
Buschterader L, B. 871,—
Prince Henry 91,50
Gotthard bann 167, —»
Schweiz . Central . , 138,50

i, Nord-Ost . . 137,90
Warschau, Wiener . . 208,25
Mittelnoeor , « . . 93,10
Meridioiial . , . . 117,90
Russ, Noten . . . . 216,25
Italiener . . . , . 86,75
Türkenloose , , . . 100,35
Mexicaner . . , , , 93,90
Laurahütte . 167,25
Dortmund. UnienV . A. 42,25
Bochumer Gussstahl . 100,60
Gelsenkirchener B, , , 177,75
Harpsner . , , . . 161,90
Hibernia . . . . 182,00
Hamb. Am. Pack . . 131,—
Nordd. Lloyd . . . .  112 .40
Dynamite Truste , . 184 .75
Beichsanlehe , . . , '> 9|60.
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' Malz -Kaffee,
Ciehorien -Kaffiee,|

cker,Meemsch Keliinfirfi. KaffeeMah.

Massenproduction
von Drucksachen ♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs¬
eilagen, Prospecten u. s. w,, durch Rotations-Druck auf weissem und

farbigem Papier.
Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist

im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schnegelberger& Hannemann,

26 . Marktstrasse  26.

Mm, Flüggen, Wimpel,

Aohlenu. Brennholz
nur bester Qualitäten, 5034

Korde. Di-Ie, Latten. Kchaiter, Tisch- n«d
Kettfntze. Aufsätze. Capital - re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

Wilhelm Rau,
Bau-, Möbelschreinereiund Sarg -Magazin.

Vs
natür¬
licher

Prcisbuch mit circa
300 Abbildungen

sämmtlich. Fabrikate
gratis und franco.

81 ottsrn, Stammeln , Lispelnjieilt gründl,
besond . i. nervös . Fäll ., die Anstalt
von R . P . Scheer , Rheinstr . 97.

Honorar naoh Heilung . Abendkursus . Zahlreiche Atteste.

Lehrbuch i. Selbstverlag . Prosp . grat. _ 5Q79
Neue Linsen,

Grünkern.
Salzgurken,
Essiggurken.
sioü. Uoüsinrmge » «, » «. 10«pf 0

. 5189 «I . Huber , Bleichstraße 15.
Kümmelkäse per Pfd . 40 Psg ., Pimbnrgcr Käse

'p " M \ 80Ä ’ ' '/ " - Här . nge Stück 8 Pfg ., Marmeladevon 25 u. 60 Pfg . per Pfd.
5-169 G- Hannina , Karlstraste 2.

Einsender dieser ersucht die Stahlwaaren -Fabrtk
Cfobi*. Hermes, Höhtcheid-Solingen7

«m Probe -Zusendung vorstehenden Rasirmeffers Nr . 170,
Klinge aus bestem engl. Diamantstahl geschmiedet, fein hohlgeschliffen,
abgezogen, fertig zum Gebrauch, in hochfeinem Etuis , Preis M . 1,75.
Verpflichte mich in 3 Tagen den Betrag ein- oder das Messer
franco zurückzusenden.

Ort und Datum : (deutlich) Unterschrift : (leserlich)

Kohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets
frischen Bezügen.

Fritz Walter , Hirschgraben 18a,
?34_ zunächst Elke Römerberg und Webergaff «.

Prima Rindfleisch per Pfd . 56 Pfg,
. „ Kalbfleisch „ „ 60 „

FhJte alle Arten Wurstwaaren empfiehlt täglich frisch zu
Tagespreisen. 5191

^ Franz  Edingshaus jr., Adlcrstr. 34.

In der
tyffZiti!  1 Wiesbadener Verlags-Anstalt
KuterscrMM  Schnegelberger und Haunemann.

Nüt - - —

I ülhirtrire  g Visiten-KartenDeineJmwncenu.freü -Courante  S n’“ be,‘ M"ea 2 *.

In all .Lotteriegesch . zu haben.

Badener Looseäl1
3000 Gewinne.

150 000 »-"
OOft Mark 1reifer Off ffffff Werlh.BLöoseälM.fü!‘Ä,i

| (Porto u. Listo 20Pff . extra ) |
Sind au beziehen durch:

P - A . Schräder,
| Haupt -Agentur , Hannover , j

Gr . Packhofstrasse 2ü.
Bin Wiesbaden zu haben bei:
fl Zietzold,  Langgasse 60 , I
flMorita Cassel,  Kirchyasse40|8i«gelb»Kiidekjlh»d

verloren . Abzuaeben Franken¬
straße 9, Vdh. 1 St . l. a

WVltU * * * Marmor , Ala-
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenständc. Porzellan
feuerfest, sodaß eS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlma » ,
Nolte Nachf., Kirchgaffe 23,  2,

300 Mk.f

Der Herr, welcher Ihnen am 12 . August einen
Brief postlagernd Wellritzstraße sandte, bittet höflichst
um Antwort. 231

monatlich
festesbielialt

können Personen sieh
_ durch Ausnutzung ihrer
(J freien Zeit verdienen.

Offerten unter „Neben¬
verdienst “ an L . Wolff,
Annonc .-Exp ., Leipzig.

netto 9 Pfd .M .9.50 p.Nachn.
st. iismmsrling , Herforst (Eifel)Paff. Mrrpfrrlis.
zu verkaufen. Moritzstraße 50.Alhktt(fxiSenj 32
kann sich ein tüchtiger Kaufmann
durch Ankauf eines sehr rentabl.
Consumgeschäft gründen . Erford.
Kapital Mk. 25—30 000 ,Branche,
keuntnisse nicht erf. Off . unter
0 . « . >06 an die Exped. d. Bl.
Vlie Ausstellung nass. Gemeinde-,
Tr Kirchen- u . Dormundschafts-
rechnungen besorgt der Vorschrift
gemäß. H . Oppel , Eltville,
Holzstraße 18.  a

u miethen gesucht ein kl.HSuschen
<g  für 2Leute, womdgl. alleinsteh.
Auf spät . Kauf wird reflcclirt.
Offerten unter Z. 12 Postlagernd
Schierstem erbeten. a

Ein kl. reut . Colonial-
waaren -Geschäft

zu kaufen gesucht. Off. unter
st. 44 an die Exped. d. Blattes.
Agenten verbeten._37*
{gtin Laden mit Wohnung,
^ in welchem seit Jahren ein
Gemüse- u . Landesprodukten-Ge.
schast betrieben wurde , ist per so¬
fort oder später billig zu verm.
Näheres Albrechtstraßc 40. a

zu bevorstehenden Festlichkeiten in bekannt vorzügl.
Qualität

^ Kauf- und leihweise . “3^
Siöiil. gobaeafabeiti. Fem«ckm

löäirdig.Aha<fc Heidecker, äitifig ,19
kiilsigk Mumstdridm Wlitzk. m

Königliche Schauspiele
Mittwoch, den 19. August 1896 . 165. Vorstellung.

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des S . Cammeran«

von H. Proch. Musik von Joseph Verdi.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Der Gras von Luna . . . . . Herr Haubrich.
Gtafin Leonore, Palastdame . Frau Grün -Baumgartner.
Acuzrna , eine Zigeunerin . . . . Frl . Brodinann.
Manrico . Herr Buff -Gießen.
Fernando , Anhänger des Grafen Luna . Herr Ruffeni
Jnez , Vertraute der Gräfin Leonore i . Frl . Müller
Ruiz, Anhänger des Manrico . . .Herr  Nowack.
Ein alter Zigeuner , . , , . Herr « glitzky
Ein Bote Herr Ohlmeyer.
Gefährt,nnen Leonoren's . Diener des Grafen Luna . Anhänger

und Bewaffnete des Grafen Luna und Manrico 'S. Krieger.
Klosterfrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen.

Die Handlung spielt theils in BiScaja , theils in Arragonicn im
Anfänge de» 15 . Jahrhunderts.

Akt 3 : Grosses Tanz -Divertissement.
Arrangirt von Annetta Balbo.

Zigeunertänzr.
1. Ensemble -Tanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2. 8evillana , ausgeführt von Frl . Quaironi.
3. Pas hongrois , auSgeführt von 4 Damen des Corps de ballet.
4 . La Pandaretta , auSgeführt von 4 Damen des Corps de ballet.
5 . La Bohemienne , ausgeführt von Frl . Keßler und Frl . Hutter.
6. Variation serieuse , ausgeführt von Frl . Quaironi.
7. Galopp , auSgeführt von Frl . Quaironi und dem Corps de ballet.

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende S »/« Uhr . — Kleine Preise.

sDonnerstag, den 20. August 1896 . 166 . Vorstellung.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Eintrittspreise des Königl . Theaters:

Für einen Platz:
Hldne“ Einfache Mittel Hohe

Preise Preise Preise Preise
Mk. Pfg Mk. Pfg- Mk. Pfg- Mk. Pfg.

Fremdenloge im I . Rang 7 — 8 — 10 _ 14 __

Mittelloge „ I . „ 6 — 7 — 9 — 12 _

Seitenloge „ I . „ 5 — 6 — 7 50 10 —

I . Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 _

Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9
I . Parquet , 1_ 6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 _

II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6
Parterre
II . Ranggallerie 1. u . 2.

2 2 50 3 — 4 —

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite ,und3 .u .4. Reihe 1 — 1 25 1 60 2

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40
Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher drs 'Parterre,

des I . und 11. Range » 20 Pf ., für diejenigen de» 111. Rang es
und des Amphitheater » 10 Pfg . pro Person . Billetverkauf
von 11—1 Uhr und von 6 ' /, Uhr ab . — Bestellungen für
BilletS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages»
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkasse (Kolon¬
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adreffe de» Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einen, Vermerk der Billetkasse, ob di« Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an dieBilletkasse des Königl . Theaters adressirteS,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden , jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bi» Mittags
1 l!hr in den Besitz der Billetkasse gelangen . — Dir zuge
sicherten BilletS werden am Tage der Vorstellung von Borm.

10 ' /, Uhr bciRiickgabe der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebühr von
30 Pf . für jede» Billet an der Billetkaffe verabfolgt . Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden BilletS auf Wunsch
erst an der Abendkasse des BorstellungStagrS in Empfang nehmen.
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1 . Schneidens Reste - Verkauf
nmamm  dauert M $ iamstag , deu £ Ö. August.

In sämmtüchen Abteilungen meines Waarenhauses sind die UM damit zu räumen

zn aussergewöhnlich billigen Preisen— — >
zum Verkauf ausgelegt.

4 i

I'ortsvLbreuävr Lingaag von Neuheiten fflr die Herbst-Saison.
Verkaufe einige Posten

Arhkitkr-H«se«
in nur soliden Qualitäten

zu

ftannend billige « Preise«
0 . A. Winter,

Wiesbaden.

Residenz-Theater.
Eröffnung der Saison:

Dienstag , den 1. September1896.
Abonnementa -Billets sind unter nach¬

stehenden Bedingungen vom 15 . August huj.
ab während der ganzen Saison im Theater-Bureau
zu haben.

Abonnements -Preise:
I . Rang -Loge

M >»
1. Sperrsitz

99 99
n . Sperrsitz

>» M
(Balkon)
(nummerirt)

230

L Dutzend 36 Mark
50 Stück 142
ii. Dutzend 24
50 Stück 87
ä Dutzend 18
50 Stück 65
L Dutzend 9
50 Stück 32

99

19

11
11
91

99
99

50 Pfg.

50 Pfg.
Die Direktion:

Dr. phil . H. Ranch.
C! a
g e«
» « r,S £.es
ff «
|5 §»£
• W 3 s-n S »5? ~•
ro »"<2 2-'

3 5!*
2 Z«» 5 sN * 9

Haupt- Restaurant.
Fach » Ausstellung Wiesbaden.
Einzige warme Kücke am Platze.

Reichhaltigste Speisekarte.
Französische und deutsche Zubereitung.

Chile Preise.
Wein in 105 Nummern

geliefert von den ersten Firmen unter deren Etiquetten.
Täglich finden 2  große Concerte und andere

Aufführungen statt. 5120
Theocl, Feilbach,

Hofrestanratenr.

19*

Zur Waldlust
Heute Mittwoch von Mittags

4 Uhr ab:

Grefes JtrcLsItegeCn.
P* Preis : eine Nähmaschine.
Hierzu ladet freundlichst einkr »nz Daniel.

Täglich:

Tyroler -Concerte
der SSuger -Gesellschaft Bredt n . Reiner

(prolongirt bis 1. September)
im 4641

Restaurant „ Zur Kronenburg
Niemand versäume, einen Probe-Centner
k Mk . 1.— franco Haus zu bestellen.

55 itU . Hausbrands
Offert« Ia gew »ul . Kohlen (50 °/0 Stücke) zu

Mk . 19.50
per 20 Centner netto franco Haus:

Nußkohlengries per Fuhrek 20 Centner Mk. 12.— netto
franco Haus, sowie alle anderen Sorten Kohlen und Brenn¬
materialien in bester Qualität zu den billigsten Preisen.

Bestellungen werden auch bei Herrn Fr - Rohr , Taunus
straße 24, entgegengenommen. 185

Aug * Knipp,
Comptoir : Hellmnndstratz e 38.

ptotattonSdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anst alt,
Friedrich Laune mann: für  de» lokalen und

’Fiir'ße4el(4cfiaften
und 7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc«
die Buelidpuekepei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
8MkMM &Hannemann,

26 Marktstrasse 26.

Herren - und Knaben -G-arderoben,
Ecke Friedrich - u. Schwalbacherstraße,

81 vis-ä-vis der Infanterie-Kaserne._

Dauborner per Liter1 Mk.
Nordhäuser„ „ 90 Pf.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Eorn
directer Bezug , sowie sämmtl. Branntweine

büligst, empfiehlt

Ans . Poths , Liqueur-Fabrik,
gegr . 1861 4879

Friedrichsträsse 35, Comptoir im Hofe.

AltkKriefmrkrn
Turn und Taxis, Bayern, Baden (1 Kreuzer schwarz und ältere
grau-braun, 3 Kr. blau und roth, 6 Kreuzer gelb u. grün, 3 Kr.«
Couverts), Württemberg, Schweiz, Oesterreich-c. billig z« ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in der Expedition._ _ .

Ar die Kte mb Kkliedtheil
des bekannten Kränterbitter -Liqueurs „Marburg ’» Alter
Schwede' spricht, daß derselbe sowohl im Haupt-Ausstellungs-
Restaurant als auch in den anderen„Trinkquellen" der FE
aewerbe-Ausstellung zum AuSsck̂nk kommt. 5061

Wegen Aufgabe des Geschäfts
fortgesetzt

gänzlicher Ausverkauf
meines Lagers in Manufactnrwaaren in nur
guten reellen Qualitäten,

zu ausserordentlich billigen Preisen.

z®

Mavktstrasse 21.
Laden mit und ohne Einrichtung per 1. Januar 1897, bei Uebernahme des Lagers

evtl, auch früher zu vermiethen. •

S chn ea klber aer & Han ne mann.  Verantwortliche Redaktion' Für de» volitüchei! Tb:>! N!io dar Feuilleton: Chks-Reoacteur
allaemkinen Theil: Otto von Wehren: für  den Jnseralenlheil: Äug. PeUer.  Sammtlich in Wiesbaden
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